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Whelmslmiiener Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Mche» Sri« fir sm«tl. Kriselt., Köms!, s. M . KeMe», smie sm die Gmmde« KM >. NesftMMe»».Juferste für die laufende Nummer » erde« bis spStesteus Mittags 1 Uhr sntgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

M 23 . Sonntag , den 27 . Januar 1895 .
Zum Geburtslage des Kaisers.

Der 27 . Januar ist der Tag , an dem alle Deutschen im
Reiche und im Auslande den Träger des höchsten Symbols der
deutschen Einheit mit dem Rufe : Heil dem Kaiser ! feiern , oer
Tag, an dem insbesondere die Angehörigen der Marine in heißen
Wünschen und Gebeten dem angestammten Herrscher ihre Ver¬
ehrung darbringen .

In weiten Kreisen herrscht die Ueberzeugung , daß wir in
einer ernsten, an Gefahren und inneren Nöthen reichen Zeit leben.
Fortgesetzt werden gegen die Grundlagen des Staates und der
Gesellschaft Elemente des Hasses und der Unzufriedenheit genährt
und die edelsten Güter , Religion , Sitte , Vaterlandsliebe dem
Herzen des Volkes zu entreißen versucht. Die Nothwendigkeit
eines einheitlichen Kampfes hiergegen wird von dem größten
Theile des Volkes tief empfunden, die Ausführung aber vielfach
durch Sonderbestrebungen gehindert . Wichtige Zweige des Er¬
werbslebens leiden unter dem Drucke ungünstiger Umstände, die
sich im Laufe der letzten Jahrzehnte infolge einer Reihe allge¬meiner und besonderer Ursachen herausgebrldet haben und daher
auch kaum anders als allmählich zu heilen sind . Neben den
ernsten Beschwerden fehlt es auch nicht an willkürlichen Ber
stimmungsgründen, die auf thatsächlich falschen Voraussetzungen
beruhen und doch hin und wieder leichthin verbreitet werden .

Nur im festen Anschluß an die monarchische Gewalt wird
die große sittliche Kraft gewonnen werden, ohne die eine glückliche,friedliche Lösung der sozialen Wirren nicht möglich erscheint. Ineiner solchen Zeit wird erst recht der Werth eines von glorreichen(Überlieferungen erfüllten starken Königthums , eines Thrones ,an dessen Stufen sich die Wogen des Parteihaders brechen , von

jedem scharfsichtigen Baterlandsfreunde klar erkannt . Mehr wie
je ist gerade in allerjüngster Zeit die Existenzberechtigung, ja
mehr als das , die Nothwendigkeit einer starken Monarchie zuTäM" Mreten , wenn wir den Blick nach Westen richteten, wo
die Ohnmacht der Republik eine Unsicherheit der Zustände ge¬
schaffen hat , die jeder Beschreibung spottet .

Zu der Macht des Königthums kommt aber die Macht der
Persönlichkeit . Mit ehrlicherem, treuerem , wärmerem Herzenkann kein Monarch auf das Wohl seines Volkes bedacht sein und
dm Frieden nach außen und innen schirmen, als unser Kaiser¬
licher und Königlicher Herr . Aus allen seinen markigen Kund¬
gebungen, die das letzte Jahr gebracht hat , leuchtet als Leitsternder große Gedanke : Mein Leben gehört dem Vaterlande ! DieBürde , in den mancherlei Strömungen und Jnteressenkämpsenoas allgemeine Beste und die ausgleichende Gerechtigkeit zurGeltung zu bringen und so oft vor schweren Entscheidungen zuM stshen, — er trägt sie im Vertrauen auf Gott und im Bewußt¬sein der ihm auferlegten hohen Verantwortlichkeit , unbeirrt hierin ,auch wenn die edlen Absichten, die ihn leiten , und die neuen
Ziele, für die er mit seiner ganzen Persönlichkeit eintritt , und

Wdas lebhafte und warme Interesse , welches er jederzeit geradeZur die Marine an den Tag gelegt hat , nicht sofort und überallSbolles Verständniß finden.
» Mögen die Wünsche, die sich an dem Festtage in PreußenMo im Reiche für das Leben , die Weisheit und die KraftWilhelms II . vereinigen , in der Alltagszeit , in dem einträchtigenZStreben aller Volksgenossen für des Vaterlandes Heil fortwirken !We Preußen mächtig geworden ist, in der Liebe zu seinen Herrschern,W möge auch das deutsche Reich in der Liebe zu seinem KaiserMs Erbe aus großer Zeit behüten und einer glücklichen Zukunft
Wtgegensehen !

Deutsches Reich .
Berlin , 25 . Jan . Heute Mittag um 12 Uhr fand in

-McZsffksenheit des Kaisers und der Kaiserin , sowie der Kaiserin-MNcdrich im Rittersaal des königlichen Schlosses die Nagelung
U "" unmittelbar darauf im Capitelsaal die Weihe der dem

»Uv "eibhusaren-Regiment Kaiserin Nr . 2 verliehenen neuenÄ tandarte statt . Der heutige Tag war von dem Kaiser zu
ü d

^ bsFeier gewählt zum Andenken an den heutigen Hochzeitstag
1 U^ E ^rin Friedrich , welche Chef des genannten Regiments ist .

üst n ^ Kaiserpaare nahmen an der Feier Theil : die drei
ob k

" kaiserlichen Prinzen , die in Berlin anwesenden Mit -
liM > ^ königlichen Hauses , die übrigen hier weilenden Fürst -Mnten u . a . m. Nachdem die zur Nagelung Befohlenen im

! w^ke zu Seiten der Standarte Aufstellung genommen
PdwÄ betraten die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften auf
§ döb des Kommandanten des kaiserlichen Hauptquartiers ,K-Zb Alles zur Nagelung bereit sei, den Saal . Den erstengel schlug der Kaiser ein, den zweiten die Kaiserin Friedrich ,dritten die Kaiserin Auguste Victoria , dann folgten der

oriprmz , Prinz Eitel Friedrich , Prinz Adalbert , die Prinzen-Prinzessinnen des königlichen Hauses, die übrigen Fürstlich -
hi ! - w . Nach beendigter Nagelung wurde im Capitelsaal

^ der neuen Standarte durch den evangelischen Feld -
Armee Dr . Richter unter Assistenz des katholischender Armee Dr . Aßmann vollzogen. Im Anschluß

sW Elisabethsaal des königlichen Schlosses ein Früh -
- M 70 Gedecken statt .

für k
En , 25 . Januar . Zur zweiten Berathung des Etats

. Reichstag hat die freisinnige Volkspartei die Resolution
iNi-i » sZ . en Bundesrath zu ersuchen , eine Abänderung der

Hsverfassung, Art . 32, in dem Sinne herbeizuführen , daß dieMeder des Reichstags aus Reichsmitteln Diäten und Reise¬

kosten erhalten . — Der sozialdemokratische Abgeordnete Meist
( l . Düsseldorf ) , dessen Mandat die Wahlprüfungskommission dcS
Reichstags für ungültig erklärt hat , weil die Vororte von Düssel¬
dorf, obgleich sie erst kurz vorher einverleibt worden sind, mit
der Stadt mitgewählt hatten , wird aus Wunsch der Fraktion vor¬
der Plcnarverhandlung über diese Angelegenheit sein Mandat
niedcrlegen. — Die Budgetkommission trat am Donnerstag in
die Berathung des Etats ein . — Es wurde zunächst in An¬
wesenheit des Ministers Frhrn . v . Hammerstein -Loxten der Etat
des Landwirthschaftsministeriums in Angriff genommen. In der
nächsten Woche soll zur Berathung des Eisenbahnetats geschrittenwerden, da der Minister Thielen auf die rechtzeitige Fertig¬
stellung desselben wegen der Eisenbahnreorganisation Werth ge¬
legt hat .

Berlin , 22 . Jan . In der gestrigen Sitzung des preu
ßischen Abgeordnetenhauses ist von dem nationalliberalen Abg.
Dr . Sattler wieder die Frage der stärkeren Heranziehung der
Post zu den Kosten der Eisenbahnen berührt worden . Der
Staatshaushaltsetat für 1895/96 illustrirt das Verhältniß
zwischen Post und Eisenbahn ziffermäßig . Im Etat der Eisen-
bahnvcrwaltung wird der für das nächste Jahr zu erwartende
Ueberschuß auf 414,2 Millionen oder um 42,9 Millionen höherals für 1894/95 veranschlagt . Dabei wird bemerkt, daß die
Einnahmen höher zu veranschlagen gewesen wären , wenn die
Reichspostverwaltung die Leistungen der Eisenbahnverwaltung
voll vergüten würde . Die Einnahmen für das Jahr 1894/95würden sich letzteren Falls um rund 22 956 000 Mk . höher ge¬
stellt haben . Hierbei sind die Ausgaben für Beförderung der
Post wie folgt berechnet: Es sind zunächst die auf jedes Achs¬
kilometer aller Personenzüge , da in diesen die Postwagen be¬
fördert werden, durchschnittlich entfallenden Antheilsbeträge an
den Gesammt -Betriebsausgaben ermittelt . Von denselben sind
jedoch vorweg die Kosten des Abfertigungsdienstes und der Er¬
neuerung der Wagen abgesetzt , da die Post die Abfertigung selbst
besorgt und die Eisenbahnpostwagen selbst stellt . Die Kosten für
das Achskilometer sind gleich den doppelten Kosten für das Achs¬
kilometer in Güterzügen angenommen . Diesen Ausgaben für
das Achskilometer in Personenzügen ist ein verhältnißmäßiger
Betrag für die Verzinsung des Anlagekapitals (ausschließlich der
Beschaffungskosten für Personen -, Gepäck - und Güterwagen ) hin¬
zugesetzt . Bei Zugrundelegung der im Betriebsjahre 1893/94
von Postwagen und Eisenbahnwagen für Postzwecke gefahrenen
Achskilometer betragen die Betriebsausgaben für die Postbeför¬
derung rund 28 922 000 Mk . Die sämmtlichen von der Post an
die Eisenbahnen gezahlten Vergütungen (einschließlich der Ver¬
gütung für Gestellung der Eisenbahnwagen zur Postbeförderung )
beliefen sich dagegen auf nur rund 5 966000 Mk . Es blieb alsoein Betrag von rund 22 956 000 Mk . ungedeckt .

Berlin , 24 . Januar . Dr . Hans Blum sucht in der
Magdeb . Ztg . " den Nachweis zu führen , daß deutsche Sozial¬

demokraten in landesverrätherischen Beziehungen zum franzö -
ischcn Revanche- General Boulanger gestanden haben . Er stützt
ich dabei hauptsächlich auf die Kundgebung Boulanger 's vom
5 . August 1889 , womit der General die gegen ihn gerichtete
Anklageschrift des Generalprokurators Quesnay de Beaurepaire
vom 15 . Juli 1889 öffentlich beantwortete . In dieser Schriftwird eine Quittung angeführt , worin ein Agent Boulanger 's
bescheinigt , daß er 32 000 Francs für verschiedene Sendungen
empfangen hat , die er im Aufträge des Kriegsministers nach
Deutschland und Belgien ausgeführt hatte . Ferner erklärt Bou¬
langer , daß er die Zeitung „Avenir National " mit ziemlich be¬
deutenden Summen unterstützt habe, um Leute unter seiner Hand
zur Verfügung zu haben, „die mit den Sozialdemokraten eines
zewisscn Landes Verbindungen unterhielten ", so daß er „ aus
dessen Dienste zählen könnte an dem Tage , der dem Ausbruch
des Krieges voranging , aber erst an eben diesem Tage " . Aus
diesen „Enthüllungen " Boulanger 's steht Blum den vollständigen
Beweis dafür , „daß der französische Revanche- General deutsche
Sozialdemokraten in seinen Sold genommen hatte , damit diese
ihr Vaterland an Frankreich verriethen , so daß Boulanger „auf
deren Dienst zählen konnte an dem Tage , der dem Ausbruch
des Krieges vorausging , aber erst an eben diesem Tage !"

Mit der Neubesetzung der leitenden Beamtenstellen in
Kamerun und Togo verhält es sich, wie die „ N . Z . " erfährt ,
ulgendermaßen : Der Gouverneur von Kamerun , Zimmerer ,
welcher beurlaubt ist, wird in Kamerun vertreten durch den
Landeshauptmann von Togo , v . Puttkamer / dieser wiederum
wird zur Zeit vertreten durch den etatsmäßigen Bezirksamtmann
von Kribi, v . Oerzen / ob letzterer diese Vertretung lange inne
haben wird, hängt davon ab, ob er sich bewährt . Zur Ver¬
tretung des auf Urlaub heimkehrenden Generalkonsuls in Cap¬
stadt, Frhr . v . Nordenflycht, ist der im Auswärtigen Amt be¬
schäftigte Assessor Gollinelli nach Capstadt , und zwar auf
dem direktesten Wege, abgereist / später wird er nach Deutsch-
Südwestafrika gehen .

Flensburg , 25 . Jan . Das Landgericht verurtheilte den
dänischen Redakteur Hansen vom Blatte „Heimdal " (Apenrade )
zu 500 Mk . Geldstrafe , weil er in einem Leitartikel behauptet
hatte , daß die Schule die Schuld an dem sittlichen Rückgang der
jüngeren Generation Nordschleswigs trage .

und Flößerei . Staatssekretär Nieberding bemerkt, die Vorlage
bilde nur einen Theil des bürgerlichen Gesetzbuches , der Entwurf
sei von den Interessentenkreisen eingehend durchberathen . Abg.
Letocha (Centr .) äußert sich günstig über die Vorlage . Abg. Richter
wünscht, daß die Regreßpflicht des Staates durchgeführt werde,wenn z . B . der Lootse Schaden anrichte . Man solle auch den
Schiffern das Leben nicht durch das Examen sauer machen.
Staatssekretär Nieberding bemerkt: Im Falle , daß in betheikigten
Kreisen Widerstand gegen den Befähigungsnachweis gezeigt werde,werde der Bundesrath Bedenken dagegen haben . Eine Haftbar¬
keit für Lootsen könne der Staat nicht übernehmen, da sie keine
Beamten seien . Abg. Bassermann (natl .) bemängelt unter
Anderem die Regelung der Haftbarkeit der Schiffsführer und
die zwangsweise Anhaltung Widerspenstiger zur Arbeit, sowie
das Fangrecht der Fischer an den Frachtgütern . Nachdem noch
verschiedene Abgeordnete in dieser Sache das Wort ergriffen,wird die Sitzung auf morgen vertagt . Tagesordnung : Gewerbe¬
zählung und Zollausschlag auf spanische Maaren .

Ausland .
Wien , 25 . Jan . Gerüchtweise verlautet aus Belgrad ,

König Alexander von Serbien werde den Rückweg aus Frank¬
reich über Frankfurt a . M . nehmen, um sich dort mit der Prin¬
zessin Sybille , der Tochter des Landgrafen von Hessen zu ver¬
loben.

Paris , 25 . Jan . Ribot wurde heute Morgen ins Elhsee
berufen und übernahm die Cabinetsbildung . Er hofft bis morgenein conservativ-liberales Ministerium fertigzubringen .

London , 24 . Januar . Die durch ein auswärtiges Blatt
verbreitete Nachricht, daß ein britisches Geschwader sich im kom¬
menden Frühjahr nach Kronstadt begeben werde, findet in maß¬
gebenden Kreisen keine Bestätigung .

London , 24 . Jan . Bei dem gestern über London nieder¬
gegangenen Unwetter nebst Gewitter haben mehrere Personen
das Leben verloren / ein großer Schaden ist angerichtet.

Athen , 25 . Jan . Die Ministerkrisis ist beendet. Nach¬
dem Canaris den Auftrag einer Kabinetsbildung abgelehnt hat ,wurde Delyannis berufen . Dieser brachte ein Ministerium zu¬
stande. Das Präsidium , Auswärtiges und vorläufig das Innere
übernimmt Nicolas Delyannis , das Kriegsministerium Oberst
Papadiamantopulo , Marine -Schiffskapitän Cricfis , Finanzen
Ketzeas , Justiz Aravantinos und Kultus Vlachos . Die Auflösung
der Kammer steht unmittelbar bevor.

China und Japan.
Jokohama , 25 . Jan . Eine amtliche Depesche des Ge¬

nerals Nodzu lautet : Der Feind griff uns am 17 . d . Mts . bei
Haitscheng an . 8000 Mann unter General Chang standen auf
unserm rechten, 6000 Mann unter General Tivi auf unserm
linken Flügel . Nach dem Gefecht wurden 21 Leichen, darunter
die von 2 Offizieren , gefunden. Die Eingeborenen sagen aus ,die Chinesen hätten über 100 Mann verloren . Nachdem die
Chinesen in der Nähe von Changhutai und Dental gelagert
hatten , zogen sie sich am nächsten Morgen nordwärts zurück .

Shanghai , 25 . Jan . Dem „Reuterschen Büreau " wird
aus Yokohama folgende amtliche Depesche übermittelt : Die Ja¬
paner nahmen am 20 . Januar Nachts Jueng -Tschang-Sschen.

- Chinesen, 10000 Mann stark, griffen Haitscheng am
22 . Januar Morgens wieder an, wurden aber Nachm. 2 Uhr
zurückgeworfen und erlitten schwere Verluste . Die Japaner
hatten 28 Verwundete und keine Todte .

London , 25 . Jan . Wie dem „Reuterschen Büreau " heute
aus Tokio mitgetheilt wird , werden nach einer amtlichen Meldung
die chinesischen Friedensunlerhändler heute von Shanghai nach
Japan abreisen . Bei ihrer Ankunft in Japan werden die
Unterhändler sich mit der Eisenbahn von Kobe nach Hiroshima
begeben , wo sich der Kaiser und die Minister befinden. Nach
einer Meldung desselben Büreaus aus Shanghai sollen die
chinesischen Gesandten nur empfangen werden, wenn sie mit
Vollmachten zur Unterzeichnung endgiltiger Friedensbedingungen
ausgestattet sind .

Marine .
Januar . Masch, -U >-Jug . Doliga Wvom

Deutscher Reichstag .
Berlin , 25 . Jan . Berathung des Gesetzentwurfs be¬

treffend die privatrechtlichen Verhältnisse der Binnen -Schifffahrt

8 Wilhelmshaven , 22.
Urlaub zurückgckehrt.

— Kiel, 24 . Jan . Die Schiffsjungen-Abtheilung unsererMarine ist für das bevorstehende Etatsjahr auf 34 Schiffsjungen -
Unteroffiziere und 566 Schiffsjungen , im Ganzen 600 Köpfe ,festgesetzt / eine Ziffer , welche erheblich überschritten werden würde,wenn die Anmeldungen für den Schiffsjungendienst im kommen¬
den Frühjahre alle berücksichtigt würden . Daß die Zahl der
Anmeldungen eins so große ist, läßt sich in erster Linie auf die
Herabsetzung der Ausbildungszeit der Schiffsjungen von drei auf
zwei Jahre zürückführen, infolge dessen die Aufnahmebedingungen
für den Eintritt in die Schiffsjungen -Abtheilung wesentliche Ab¬
änderungen erfahren haben . So muß der im bevorstehenden
Frühjahrstermine einzustellende Junge in der Regel nicht wie
bisher 15 bis 16, sondern wirklich 16 Jahre alt sein , und selbst
bei großer Körperstärke genügt zur ausnahmeweisen Einstellung
nicht mehr, wie früher , ein Alter von 14, sondern von min¬
destens 15 Jahren . Ferner muß der Einzustellende eine Mi¬
nimalgröße von 1,47 und einen Minimalbrustumfang von 0,73Meter besitzen . Wenn unter anderen Umständen diese neuen
Bedingungen den Andrang zu mindern geeignet wären , so sind

kW



die Vortheile der zweijährigen Ausbildungszeit doch zu groß, um
nicht jenen Einfluß erschwerender Vorschriften zu paralysiren .
Die Schiffsjungen dienen nämlich nach wie vor, von der drei¬
jährigen gesetzlichen Dienstzeit abgesehen , ihre Ausbildungsjahre
und außerdem für jedes der letzteren noch zwei Jahre . Sie
mußten also bisher dienen 3 Jahre Ausbildung , 3 Jahre aktive
Dienstpflicht und 3 mal 2 Jahre extra , also zusammen 12 Jahre -
in Zukunft aber dienen sie 2 Jahre Ausbildung , 8 Jahre aktive
Dienstpflicht und 2 mal 2 Jahre extra , also nur 9 Jahre bis zur
CivilversorgungLbercchtigung. Diese um ein Viertel gekürzte Ge-
sammtdienstzeit übt natürlich eine erheblich stärkere Anziehungs¬
kraft als früher .

— Berlin , 23 . Jan . Nach einer Zusammenstellung über
die Verluste von Kriegsschiffen der verschiedenen Staaten im
verflossenen Jahre müssen diese gegenüber den Vorjahren als
klein bezeichnet werden, selbst wenn man die durch die kriegerischen
Katastrophen in Ostasten untergegangenen Fahrzeuge mit in Be¬
rücksichtigung zieht, so daß das Jahr 1894 für die Statistik als
ein äußerst günstiges bezeichnet werden muß . Der erste Unter -
tergang eines Kriegsschiffes im Jahre 1894 erfolgte am 2 . Febr .,
indem das Flaggschiff des Nordgeschwaders der Vereinigten
Staaten , der Kreuzer 3 . Kl . „Kearsarge " auf der Roncordre
Bank im Karaibischen Meer auflief . Bei diesem Unglücksfall
wurde jedoch die gesammte Besatzung gerettet , so daß der Ver¬
lust des Schiffes kaum in Betracht fällt , da es eines der ältesten
war , welche überhaupt noch im Dienst . Am 17 . März erfolgte
die Strandung des portugiesischen Kanonenboots „Mac Mahon ",
von 800 Tons Deplacement , bei der Insel Limpopo. Für die
Marine Portugals war der Verlust ein empfindlicher, denn das
Schiff war erst 6 Jahre alt . Erst gegen den Schluß des
Jahres erfolgte die Strandung von 2 Torpedobooten , von denen
eins der italienischen Marine , das andere unserer Flotte ange¬
hörte . Auch bei diesen Katastrophen wurden fast die gesammten
Besatzungen gerettet . Die erstere ereignete sich nur wenige Kilo¬
meter von Brindisi , die letztere auf der Fahrt eines 8 -Bootes
von Kiel nach Kolberg, bei welcher dasselbe durch den Sturm
versetzt und bei Kolbergermünde auf den Strand getrieben wurde .
Die Gesammtverluste durch Unglücksfälle von Schiffen und
Torpedobooten belaufen sich im Jahre 1894 mithin auf 4 Fahr¬
zeuge , die zudem noch alt und werthlos waren . Zu diesen ge¬
sellen sich noch einige Verluste , welche durch kriegerische Ope¬
rationen eintraten . Am 23 . Febr . flog der armirte Kauffahrer
„Venus " im brasilianischen Bürgerkriege in die Lust, indem die
Explosion seiner Pulverkammer erfolgte, wobei der Kommandant
und 29 Mann ihren Tod fanden . In der Nacht vom 15 . zum
16 . April wurde in demselben Kriege durch einen Torpedotreffcr
der Panzer „Aquidaban " zum Sinken gebracht, welcher aber
bereits in 2 Tagen wieder flott wurde und gegenwärtig noch in
der brasilianischen Flotte unter dem Namen „Dezefeies de Abril "
die Flagge führt . Die Verluste der Chinesen in dem ver¬
flossenen Jahre belaufen sich auf 6 Schiffe, von denen allein 4
in der Seeschlacht am Naluflusse sanken . Unter diesen sind be¬

Wilhelmshaven , 26 . Januar . Ueber das unglückliche
Mädchen, welches gestern Morgen seinem jungen Leben ein
Ziel gesetzt hat , durchlaufen eine ganze Reihe von Gerüchten die
Stadt , die einer Widerlegung bedürfen . Das Mädchen befand
sich infolge einer Auseinandersetzung , die sie mit ihrem Bräu¬
tigam auf dem Ball gehabt und bei welcher sie mit Selbstmord
gedroht hatte , falls er sein Heirathsversprechen nicht einlöse ,
in großer Erregung , so daß ihre Schwester es für nöthig hielt,
Ie nach Schluß d . Balles bis an die Hausthür zu bringen . Streit mit
Matrosen hatte sie, soviel uns bekannt wurde, unterwegs nicht .
In das Haus selbst trat die Erregte nicht ein. Nachdem die
Schwester sich entfernt hatte , nahm das Mädchen einen anderen
Weg — den nach dem Wasser und brachte ihren Entschluß zur
Ausführung . Daß sie denselben schon feit längerer Zeit geplant
hatte, geht aus zwei Abschiedsbriefen hervor , die sich in der
Stube der Unglücklichen vorfanden . Einer ist an den Bräu¬
tigam , der andere an eine Freundin in Bremen gerichtet.

Heppens , 24 . Januar . In der gestern Abend 8 Uhr im
Rost '

schcn Gasthause abgehaltenen Gemeinderathssitzung wurde
in Gegenwart der Kommissionsmitglieder, der Herren Rebien,
Meemken und Otto , bezüglich der Kanalisation des Tonndeich-
Grabens beschlossen, die beiden Entwässerungen zusammen zu
Uhren , die beiden Endschächte zu entfernen und dafür einen
Schlammkasten anzulegen . Zur Ausführung wurde von Seiten
des Gemeinderaths eine Kommission bestehend aus den Herren
Jacobs , Janßcn und Gutzeit gewählt . Die Aufbringung der
Kosten geschieht in der Weise, wie diejenige der Kanalisirung des
Tonndcichgrabens . Sodann wurden einige Restantenlisten zum
Abgang beordert . Ferner wurde eine Straßenbau -Kommission,
bestehend aus den Herren Rastede, Rebien, Carstens , Schumann
und Warrings gewählt . — Die Vorschläge zur Aenderung des
Vorschlages über die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde¬
kasse pro 1894/96 wurden angenommen .

Bant , 26 . Jan . Herr Gastwirth Cornelius in Bant ver¬
kaufte, wie wir hören, sein in der Werftstraße 23 belegenes
Restaurant zum Preise von 55,000 Mk . an Herrn Gastwirth
Kruse in Kopperhörn .

— Zur besonderen Dankverpflichtung des Hauptkomitees hat
Herr Direktor Senger sich bereit erklärt , während der Dauer
der Ausstellung eine Festvorstellung zu arrangiren . — Allen
Anzeichen nach dürfen wir also in der Ausstellung , die vom
31 . Januar bis incl . 3 . Februar währen wird , einem großen
Unternehmen entgegensetzen , das unser vollstes Interesse wach zu
rufen geeignet ist .

Vermischtes
* Stettin , 25 . Jan . Der von Portugal nach Stettin

bestimmte Dampfer „Patience " ist mit dreißig Mann Besatzung
verschollen .

* Rostock , 25 . Jan . Laut einer hier eingetroffenen
Drahtmeldung ist das diesseitige Schiff „Carl Linck", Kapitän
Zeplin , im Atlantischen Oeean in sinkendem Zustande , unbe

Das Schicksal der Besatzung ist

sonders die Panzerkreuzer „Ching Auen " und „King Duen " zu
nennen, welche als verhältnißmäßig moderne Schiffe bezeichnet
werden mußten, - während man die gleichfalls in dieser See¬
schlacht gestrandeten Kreuzer „Dang Wai " und „Tschao Dong"
japanischerseits wieder flott zu machen gedenkt , um ihre Wieder¬
herstellung zu betreiben . Alle diese Verluste reichen aber nicht
im Entferntesten an jene im Jahre 1893 heran , die durch den
Untergang des englischen Schlachtschiffes„Viktoria ", des russischen
Panzers „Russalka" oder die Explosion auf der „Brandenburg "
eingetreten sind .

okale
ß Wilhelmshaven , 26 . Jan . Der Herr Stations -Chef,

Vice- Admiral Valois , wird Morgen früh mit dem Frühzuge
hier wieder eintreffen.

Wilhelmshaven , 26 . Jan . Der Geburtstag S . M . des
Kaisers wird bei uns in hergebrachter Weise gefeiert werden .
Die militärischen Bälle und Aufführungen hatten vorgestern be¬
gonnen . Gestern wurden solche von der 4 ./5 . Kompagnie der
II . Werft -Division in der „Burg Hohenzollern "

, von der II .
Matr .-Art .-Abth . in der Tonhalle (Raschke ) und von S . M .
SS . „Hildebrand " und „Frithjaf " im Kaisersaal abgehalten .
Sämmtliche Feierlichkeiten verliefen in der schönsten Weise . In
der Burg stand auf dem Programm : Prolog , Kompagniegesang¬
verein , Turnen , Schnellmalerei , ein humoristisches Couplet und
zwei kleine Theaterstücke, „Eine lustige Jnstruktionsstunde " und
„Ein Kaisersgeburtstag " . Es wurde flott gespielt und gefielen
namentlich die außerordentlichen Leistungen im Turnen . In der
Tonhalle wurde ebenfalls gut gespielt. Vorgesehen war : Prolog ,
lebendes Bild , Gesang, humoristischeVorträge , Salonhumoristen ,
Turnen am feststehenden Reck, und Stabreigen , schließlich zwei
Einakter , „Eine Rekrutirung in Krähwinkel " u . „Nette Miether "
Hier und auch im Kaisersaal gelang Alles vortrefflich, so daß
den Theilnehmern ein vergnügter Abend beschicken war . — Der
heutige Tag gehörte den Schulen . Ueberall wurde in einer meist
aus Gesang , Deklamationen und Ansprachen bestehendenVorfeier
auf die Bedeutung des morgigen Tages hingewiesen. In der
höheren Mädchenschule hielt Herr Pastor Jahns , im königlichen
Gymnasium Herr Oberlehrer Brouer die Festrede . Die Ge¬
werbeschule hält ihre Feier heute Abend ab . Hier wird Herr
Lehrer Janssen sprechen . Ebenfalls am heutigen Abend finden
die Feierlichkeiten des Veteranen -Vereins , sowie des Krieger - u
Kampfgenossen-Vereins statt . Der morgige Tag wird , durch
Wecken eingeleitet, dann folgen am Vormittag die Festgottes
dienste in der Kirche bezw . im Exerzierschuppen. Von einer
Parade wird mit Rücksicht auf die schlechte Witterung abgesehen
Am Nachmittag finden größere Festessen statt u . z . für die Ofst
ziere , Maschinen-Jngenieur , Sanitätsoffiziere und

"
Zahlmeister

um 3 Uhr im Offizierkasino , für die Offiziere und Beamten der
Werft um 2 Uhr im Kaisersaal (Thomas ), für die Beamten der
Intendantur um 2 Uhr im Park (Stöltje ) und endlich für die
Civilbeamten und die Bürgerschaft um 2 Uhr in Hempels
Hotel .

Wilhelmshaven , 26 . Jan . In der gestrigen General¬
versammlung der Interessenten der höheren Mädchenschulewurde
der vom Vorstande ausgestellte Voranschlag für das Jahr
1895 . 96 genehmigt. Die Ausgaben , die namentlich durch die
Verzinsung des neuen Schullokals und durch die Anstellung
einer neuen technischen Lehrerin sich erhöhen, werden auf 15 100
Mark veranschlagt . Von einer als sicher ,anzunehmenden Zahl
von 120 Schülerinnen werden voraussichtlich 12 900 Mk . an
Schulgeld aufgebracht werden, während man die fehlenden 2200
Mark wie bisher durch eine zu beantragende Beihilfe von 1400
Mark und einen städtischen Zuschuß von 800 Mk . zu decken
hofft. Die Schülerinnen werden von Ostern ab in 9 Klassen
unterrichtet werden, die man von I bis IX bezeichnen wird .
DaS Schulgeld wird nach wie vor für die beiden ersten Schul¬
jahre 96 Mk . , für die vier folgenden 108 Mk ., für die drei

Zu Vorstandsmitgliedern wurden die

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 23 . Jan . Gestern Abend tagten die städtischen

Kollegien. In erster Linie ist die Berathung über die Anlegung
einer Wasserleitung hervorzuheben . Das Projekt wurde in zweiter
Lesung einstimmig genehmigt. Es wird nun im nächsten Sommer
mit der Anlage begonnen werden . Das Anlagekapital wird
600 — 800 000 Mk . betragen . Weiter wurde über einen Antrag
der Schornsteinfegermeister verhandelt . Dieselben haben beim'

tadtmagistrat die Eintheilung der Stadt in Kehrbezirke und
die Zuweisung eines bestimmten Kehrbezirkes an einen der
konzessionirten Schornsteinfeger beantragt . Der Magistrat ist der
Meinung , daß dem Anträge nicht stattzugeben sei, wünscht aber ,
bevor er an das Staatsministerium berichtet, die Ansicht des
Stadtraths zu erfahren . Derselbe sprach sich in demselben Sinne
aus . Das Staatsministerium hat den Magistrat veranlaßt ,
eine Erklärung des Stadtraths darüber herbeizuführen , ob er
damit einverstanden sei , daß der Entwurf einer Straßenordnung
hinsichtlich des Bestreuen » von glatten Trottoiren dahin geändert
werde, daß als zu bestreuende Fläche eine Breite von 1,5 in
angenommen und zur Bestrafung wegen Nichtstreuens eine vor¬
herige Mittheilung seitens der Polizei , daß nicht genügend ge¬
lreut sei, für erforderlich erklärt werde . Der Magistrat be¬
antragt , daß der Stadtrath sich mit der vorgeschlagenen Aenderung
einverstanden erklären wolle, Dies geschah . (W . Z .)

- s- Oldenburg , 26 . Jan . Am 2 . Februar findet Hierselbst
ein großes Wohlthätigkeitskonzert zum Besten der Hinterbliebenen
der verunglückten Geestemünder Fischer statt . Die bekannte
Konzertsängerin Frl . Bußjäger wird 6 Lieder für Sopran
Ingen .

Awich , 24 . Jan . Der Schlachter David I . de Vries in
Leer wurde vom dortigen Schöffengericht, weil er Fleisch von
einer tuberkulösen Kuh verkauft hatte , wegen Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgesetz zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt .
Der Amtsanwalt hatte sechs Monate beantragt . Auf die von
dem letzteren erhobene Berufung hat die hiesige Strafkammer
das erste Urtheil bestätigt und außerdem die öffentliche Be¬
kanntmachung der Verurtheilung auf Kosten des Angeklagten
angeordnet .

s:j Aurich , 24 . Januar . In der gestrigen Sitzung der
städtischen Kollegien kamen die Berathungen über die vom 1 .
April d . I . zu erhebenden Kommunalsteuern zum Abschluß . Die
Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer soll nicht mit gleichen
Procentsätzen wie die Staats -Einkommensteuer zur Kommunal¬
steuer herangezogen werden . Als indirekte Steuern sind zu heben
die Schlachtvieh - und Fleischsteuern wie bisher , eine auf 10 bezw .
15 Mk . erhöhte Hundesteuer, eine um das Doppelte erhöhte
Spirituosensteuer Biersteuer und verschiedene Sätze für Lustbar¬
keiten, als Tanzvergnügungen , Theatervorstellungen , Konzerten,
Vorstellungen von Gymnastikern re ., soweit bei ihnen ein höheres
wissenschaftliches oder Kunstinteresse nicht obwaltet . Auch Vereine
oder Gesellschaften, die Lustbarkeiten veranstalten , haben letztere
Steuer zu zahlen . Ferner wurde der Bau eines zweiten städti¬
schen Volksschulhauses beschlossen. Als Bauplatz ist ein städt .
Grundstück am Norderthor in Aussicht genommen.

s:j Aurich , 25 . Jan . Gestern und heute war der Regiments
kommandcur , Oberst Möller aus Osnabrück , zur Vorstellung
der ausgeblldeten diesjährigen Rekruten des Bataillons hier
anwesend.

EmbM , 22 . Jan . Eine Anzahl Verehrer des Staats¬
sekretärs v . Stephan haben sich zusammengeschlossen , um dem
bewährten Leiter des gesammten deutschen Postwesens in Aner¬
kennung seiner Verdienste ein Monument in unserer Stadt zu
errichten . Geplant ist die Aufstellung einer Bronzebüste von
ihm auf einem Sockel von polirtem Syenit , welche in den
Schmuckgartenanlagen gegenüber dem Haupteingang des Ver
bindungSbaues zwischen dem jetzigen Postamtsgebäude und dem
Erweiterungsbau ihren Platz erhalten soll . Um diesen Gedanken
zu verwirklichen, hat sich bereits ein Komitee gebildet, welches an
alle Verehrer des großen Mannes , dem Deutschland und der
Weltpostverein so viel verdankt , die Bitte richtet, durch freiwillige
Gaben zur Bestreitung der Kosten des Stephans -Denkmals in
Emden beitragen zu helfen. An der Spitze desselben steht Ober¬
bürgermeister Fürbringer .

Bremen , 25 . Januar. (Sechste Kochkunst-Ausstellung des
deutschen Gastwirths -Verbandes .) Die Zeit der Eröffnung dieser
mit großem Interesse entgegenzusehenden Ausstellung rückt immer
näher heran . Wie man von vornherein erwartete , sind die An¬
meldungen in so ungewöhnlich starkem Maße erfolgt , daß, trotz¬
dem die weiten Räume des Parkhauses auf das Sorgfältigste
ausgenutzt wurden , nicht einmal alle berücksichtigt werden konnten.
Die 6 . Kochkunst -Ausstellung wird von Morgens früh bis Abends
spät geöffnet sein . — Mit der Oldenburgischen Eisenbahn -
Direktion sind Unterhandlungen angeknüpft über die Einlegung

nannt angetroffen worden ,
höchst ungewiß .

— * Rostock , 25 . Jan . In Goldberg (Mecklenburg) ist
bei der Güterverladung auf dem hiesigen Bahnhof ein Krahn
geborsten, wodurch zwei Arbeiter getödtet . und mehrere ver¬
wundet wurden .

— * Thorn , 25 . Jan . Heute Nacht ist hier Hochwasser
eingetreten - die Weichsel ist um 1 ' / , Meter gestiegen, die Eis¬
decke gebrochen- es ist starker Eisgang .

—* Frankfurt a . M ., 25 . Jan . Infolge eines gestern
Abend hier eingetretenen Schneesturmes haben alle Züge aus
Bayern , Thüringen und dem Schwarzwald Verspätungen er¬
litten . Am ganzen Mittelrhein und in der Pfalz schneite es
bis in die Nacht ununterbrochen . Die Abendzüge aus der
Pfalz trafen mit erheblichen Verspätungen in Mainz ein. Bei
dem um 9 Uhr fälligen Personenzuge Kaiserslautern -Mainz be¬
trug die Verspätung 52 Minuten . Der Postwagen für Frank¬
furt mußte zurückgelassen werden.

—* Mannheim , 25 . Jan . Infolge großer Schnee¬
stürme entgleiste ein Personenzug der Nebenbahn Zell -Todtnau .
Die Lokomotive stürzte einen 30 Meter hohen Abhang hinab in
den angeschwollenen Fluß Wise. Das Zugpersonal wurde nur
leicht verletzt, die Passagiere blieben unverletzt . — Am Ober¬
rhein richtet man Hochwasserdienst ein. Der Rhein und der
Neckar sind hier fast 5 Meter hoch.

—* Nürnberg , 25 . Jan . Ein vom Bahnhof fahrender
Stadtpostwagen wurde erbrochen und aus demselben 130000 M .
gestohlen.

—* ( Der größte deutsche Artillerist .) Man schreibt den

„Münch . Neuest. Nachr . " : „Sie haben vor Kurzem die Mit -
iheilung , daß der größte Fußartillerist der deutschen Armee der
Sergeant Göbel des preußischen Fußartillerie -Regiments Nr . 15
sei ( 1 na 92 ow ) . Dies ist jedoch nicht der Fall . Unserem
bayerischen 1 . Fußartillerie -Regimcnt gehört der Kanonier Wolf¬
hart an, der bei seiner Gestellung 1 na 94 om hatte , inzwischen
aber noch weiter gewachsen ist und gegenwärtig nahezu 2 na mißt .
Der Mann ist zur Zeit hierher kommandirt ."

— * Gegen das Prosit Neujahr -Rufen ist die Laubaner Po¬
lizei- Verwaltung streng vorgegangen . Sie hat verboten , auf den
Straßen in der Neujahrsnacht den Zuruf : „ Prosit Neujahr !"

überhaupt ertönen zu lassen. Wer dieses Verbot freventlich
Übertritt , verfällt dem Z 360 , Nr . 11 des Strafgesetzbuches .
Dortselben steht verzeichnet, welche Pön Denjenigen trifft , der sich
nächtlicher Weile ruhestörenden Lärmes schuldig macht, Der Lau -
baner Berichterstatter der „Breslauer Morg . -Ztg ." berichtet nun ,
daß seine Hmmathstadt in Folge dieses Ukases das Neujahr
gänzlich verschlafen habe.

—* London , 25 . Jan . Eine Depesche der -Lloyds "

zufolge ist der von Glasgow nach Fiume bestimmte Dampfer
„ Escurial " aus Cardiff bei Port Reath heute untergegangen .
Von der aus 19 Köpfen bestehenden Mannschaft sind 12 er¬
trunken .

Briefkasten der Redaktion.
Kaiserstr ., hier . An den Kaiserlich japanischen Gesandten

Excellenz Aoki , Berlin V . , Thiergartenstraße 15.

Für -ie Hintervlie-enen
der in der Nordsee verunglückten Geestemünder Fischer sind bei
uns ferner eingegangen von Kapt . S . Wwe . 5 M ., Kapt . L .
5 M . , Bäckerinnung Bant 4,50 M ., A. G . 1 M . Sammlung
in der Werkstelle von D . u . F . : H . T . 0,50 M . , C . W .
0,50 M ., H . H . 0,50 M ., E . H . 0,50 M ., C . G . 0,50 M .,
A . H . 0,50 M -, W . Sch . 0,20 M ., H . M . 0,50 M ., D .
4 M . - Summa 7,70 M . P . B . 4 M ., L . R . 10 M . , Tutti
3,50 M . Zusammen 40,70 Mark . Im Ganzen sind bisher
eingegangen 1077,66 Mk .

Um weitere Gaben bittet dringend
die Expedition des „Wilh . Tagebl .".

letzten 120 Mk . betragen .
Herren Kaufmann Berg und Kaufmann Buß wieder, die Herren verschiedener Extrazüge . Der

"
Fremdenzufluß wird in den ersten

Kapt . z . S . Riedel und Zeughauptmann Berking neu gewählt . Tagen des Februar ganz sicher ein ungewöhnlich starker sein
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Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 19 . bis 25 . Januar . 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Lader Onken , OberfeuermstrS -Mt .
Müller, Fischhändler P -terS , Heizer Focken , Schlaffer Plller , Arb. Behrendt -
ek .e Tochter : dem Maler Knabe.

Aufgeboten : Metster Mo hier und F . K W. Sandbop zu Bant ,
Lchioffer K -mva und G K. WormS , beide zu Neiibremm, Schlaffer P -terS
zu Heppens und E. Rull zu A mt, Barbier Ptücklhn » hier und A. E. W.
ot . Arendt zu Bane, S nckatnrarbeiler Sllje zn Wardenburg und K. M.
Bölling zu Westerburg , A ' b Peters und Z . Ehr . de Wall z« Spchersehu,
Seefahrer Skibbe und A . E W ffclowSki, beide zu Danzig.

Eheschließungen : Keine .
Gestorben : Tochter des Fuhrunternehmers Seeliger, 14 I . alt ,

Tochter des Schutzmanns Be ter, 1 M . alt, Tochter deS Matrosen Kühn , ! 9
Z . alt, Ehefrau deS Malers Oberdeck, I . D . gib . Brügmr , 43 I . alt , Mttwe
Gtefemanu je. geb . Sülter , 83 I . alt.

Kirchliche Nachrichten .
Kaisers Geburtstag .

E vangelis che Marine - Garnison - Gem ei nde .
Gottesdienst um 1V Uhr . Mar . -Ob .-Pfarrer Go edel .
Für die Offiziere und deren Familien re . sind die ersten

12 Bänke auf jeder Seite des Längsschiffes, sowie die unren
gelegenen Bänke des südlichen Querschiffes frei zu halten .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 st, Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um llst , Uhr . Der Nachmittags - u . Abends¬

gottesdienst fällt aus . Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Sonntag Vormittag 9stz Uhr und Nachmittag 5 Uhr

Gottesdienst . Vorm . 11 Uhr Sonntagschule . Mittwoch Abend
8 st« Uhr Bibelstunde . Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Gottesdienst : Vorm . 9st , Uhr und Nachm. 4 Uhr Kinder-

Gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich .
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Deutsche Reichsanle

26. Januar. Kursbericht der Oldenburg
gekauft

U^ pCt. Deutsche Reichsauleihe . . . . . . 10450
gM . do. 97,40
2 vCt . Preußische Consols . 105,45
o,/. M . do. . 104,40

do . 97,80
? i/< pCt. Oldenb . Consols . 102, —
x W . Oldmb . Kommunal -AnleihM . . . . . 102 ,-

Stcke . zulOOM., , . do. do.
sis

'
pCt . d» . do.

gL pCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
zu pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
g M . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .

Eutin -Lübecker Prior .-Obligattonen . . .
gi/, pCt . Hamburger Staatsrente .
Mt . Pfandbr . der Rhein .Hypoth .- Bank Serie 62 — 65
Mt . Pfandbr . d Preuß . Boden -Kredit-Attien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 105,75
gi/» vCt . do . do. . 100,50" auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Ml . 168,50

auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,365
auf Newhork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,16

102,25
100,—
101,50
102,70
126,35
102,—
104,10
102,45

chm Spar-
verkaust
106,25
105,05

97,95
106, —
104,95

98,35
103, —

101,-
102,50
103,25
127,15

104,65

106,25
101 ,—
169,30
20,465

4,20

Meteorologische Beobachtungen
Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven ."ff

Kürigshaven : ziemlich voll Treibeis . Listerrhede , Listertiefe
strichweise Treibeis . — Amrum : Amrumhafen , Schmaltiefe
Schlammeis . Husum : Hafen zu, Fahrwasser Treibeis . — Tön¬
ning : Fahrwasser Treibeis . — Elbe : Hamburg -Altona : Süd¬
seite Fahrwasser voll Treibeis , sonst Eisgang mäßig . — Weser :
Bremerhaven : Fahrwasser eisfrei , beide Ufer etwas junges Eis .
Brake etwas Treibeis . — Helgoland : eisfrei . — Norderney :
eisfrei . — Ems : eisfrei . Emdner Fahrwasser und Kanal nach
Emden Treibeis . Schifffahrt für Segelschiffe mit Hülfe
Schleppern möglich .

Kiel , 26 . Januar . (Telegramm der Küsten-Jnspekt
Memel : Seetief dünnes Treibeis . Haff Eisdecke . Pi !

mit Eisbrecherhülfe möglich . Greifswalder Oie :
Thicssow : Treibeis im Greifswalder Bodden . Arkor
Eis sichtbar. Wittower Posthaus : Libben eisfr
Schlamm und Treibeis . Für Dampfer passirbar .
Einfahrt leichtes Treibeis . Revier feste Eisdecke . D
Kein Eis . Warnemünde : Revier dünne Eisdecke , für

Giii„ibris>Fal )rpl «n
Gültig vom 1 . Oktober 1894 .

Bahnhof —Bismarckstraste.
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Eis bericht .
^ ilh e lms h a v e n , 26 . Jan . (Eisbericht des VI . Küsten-

tzezirksamts .) Jade : eisfrei . — Ellenbogen (Insel Sylt ) :

Bekanntmachung .
((In Gemäßheit der W 22 und 25
)er Deutschen Wehrordnung werden
tze Militärpflichtigen, welche
! 1. in dem Kalenderjahre 1875 ge-
A boren find, oder

einem früheren Jahrgange an¬
gehören, aber sich noch nicht vor
einer Ersatzbehörde gestellt haben,
oder

3 . sich zwar gestellt, aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd auf¬
halten , oder, falls sie keinen
Aufenthalt , ihr gesetzliches Do¬
mizil hier haben,

^gefordert, sich zur Aufnahme
»dieRekrutirunas-Stammrolle
der zu deren Berichtigung iu
fr Zeit vom 15. Januar bis
Hevruar d . I . bet uns auzu-

eldeu .
ie gleiche Aufforderung wird an

djenigen gerichtet, welche innerhalb
Z Reichsgebietes weder einen dauern -
» Aufenthalt , 7 noch einen Wohnsitz
Km, aber in hiesiger Stadt geboren
>d , sowie an Diejenigen , deren
lern oder Familienhäupter ihren

Dien Wohnsitz in hiesiger Stadt hatten ,
As sie selbst im Auslande geboren
sind.

/
'
Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬

wesender Militärpflichtiger (auf Reise
befindlicher Handlungsdiener , auf See
befindlicher Seeleute re .) sind die Eltern ,
Vormünder, Lehr-, Brod - oder Fabrik -
Herren verpflichtet .' Bei der Anmeldung ist von den
Nicht hier geborenen Militärpflichtigen
der Geburtsschein, welcher ihnen auf
Ersuchen kostenfrei ertheilt wird , und
hon allen zur Anmeldung verpflichteten
Militärpflichtigen der etwa schon er-
Mene Losungsschein vorzulegen .
^ (Bon der Wiederholung der , Anmel¬
dung sind nur diejenigen Militärpflich¬
ten befreit , welche für einen bestimmten
Zeitraum von der Ersatzbehörde hier-
bm entbunden, oder über das laufende
Wr hinaus zurückgestellt worden sind .
, ^

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
"der zu deren Berichtigung unterläßt ,
wlrd mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.
.« r mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

!Wilhelmshaven, den 8 . Jan . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Modernste u. solideste Männerkleiderstoffe L 51. 1,75 pr. Ltr.
> Oltffinal -Mustercollectionen in billigen , mittlere» und hochfeinen

Qualitäten , wobei Passendes lür Jedermann , versenden bereitwilligst
sranco ins Haus .

Oettinxsr L 6«. , I^rnnkknrl a . N , Fabrik- Depot .

Bahnhof
Abfahrt

Bismarckstr .
( Storch )

Artillerie -
Depot

Roonstraße
(Hempet!

Bahnhof
Ankunft.

7 .05 7 . 15 7 .25 7 .35
8 . 12 8 .21 8 .30 8 .39 8 .48
9 .35 9 .45 9 .55 10 .05 10 .15

11 .05 11 .15 11 .25 11 .35 11 .45
12 .35 12 .45 12 .55 1 .05 1 .15

1 .56 2 .05 2 . 14 2 .23 2 .31
3 . 10 3 . 19 3 .28 3 .37 3 .46
4 .32 4 .41 4 .51 5 .00 5 .10
5 .55 6 .04 6 . 13 6 .22 6 .31
7 . 10 7 . 19 7 .28 7 .37 7 .46
8 .27 8 .36

Bahn

8 .45

Hof—Roon

8 .54

trotze .

9 .03

Bahnhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr . Bahnhof
Abfahrt (Hempek ) Depot ( Storch) Ankunft.

7 .35 7 .44 7 .53 8 .02 8 . 11
8 .50 9 .00 9 .10 9 .20 9 . 30

10 .20 10 .30 10 .40 11 .50 11 .00
11 .50 12 .00 12 .10 12 .20 12 .30

1 .20 1 .29 1 .38 1 .47 1 .56
2 .82 2 .41 2 .50 . 3 .00 3 .10
3 .50 4 .00 4 . 10 4 .20 4 .30
5 .17 5 .26 5 .35 5 .44 5 .53
6 .32 6 .41 6 .50 6 .59 7 .08
7 .47 7 .57 8 .06 8 .15 8 .24

Bekanntmachung.
Die Frist die im laufenden

rMrezu berücksichtigenden Anmeldungen
^ -heilnahme an der Stadt -Fern -

i 'r^ Mvrichtung in Wilhelmshaven ist
aus den 1 . März festgesetzt .

, Wenigen Personen , Firmen usw.,
bh chsffach dem bezeichneten Zeitpunkte
i ?re Meldungen anbringen , können mit
^ Archen auf die Herstellung der An-

E laufenden Jahre nicht

^ D . e Anmeldungen sind an das
MgerUche Postamt in Wilhelmshaven
iu uchren .

" lüenburg, 22 . Januar 1895 .

Kaiserl . Ober -Nostckirektok .
^ _ Starklof .

» Bekanntmachung.
Man !» Eröffnung der auf den hiesigen
du . Hausbau eingegangenen Offerten^ am Dienstag , den 29 . d . Mts .,

Abends um 6 Uhr, iu dem Lokale
der Wwe . Brumund zu Belfort statt .

Der betreffende Submissions - Termin
ist ein öffentlicher.

Bant , den 25 . Januar 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

M eentz .

Zu vermiethen
auf gleich oder später 2 schöne kleine
Wohnungen zu 150 resp . 200 Mk .

Näheres
LH. Hemmen, Banterstr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . ein großes gut möbl.
Zimmer.

Roonstr . 76a , II .
Zu belegen
zum 1 . Juli d . I . gegen pupillarische
Sicherheit ein Capital von pl . in .

5800 Mark
zu billigen Zinsen .

Heppens , 25 . Januar 1895 .

Reinevs .
Zu belege«

auf sogleich oder später auf sichere erste
Hypothek ein Kapital von 15000 M .
zu 4 °/g . Offerten unter ö . R 10 an
die Exped . d . Blattes erbeten .

Zn vermiethen
zum 1 . Febr . ein gut möbl . Zimmer
mit separatem Eingang .

Banterstr . 11 , am Bahnhof .

Gesucht
zum 1 . Febr . ein junges , ordentliches
Mädchen .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Die von Hrn . Ing . Hoffmann benutzte

Klagen - Wohnung
ist auf sof . oder später zu vermiethen .

C . Niemand , Königstr . 2 .Zu vermiethen
zum 1 . Febr . oder später eine 4rämn .
Oberwohuuua mit allem Zubehör.

Neue Wilhelmshavenerstr . 6 .

Beamter sucht zum 1 . Febr ein

niobl. Zimmer
mit oder ohne Schlafzimmer . Offerten
unter 6l. I ) . an die Exp . d . Bl . erb.

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohuuug für eine
einzelne Person am 1 . Februar d . I .
oder später zu Heppens , Einigungs¬
straße 24 . Der Bevollmächtigte Herr
Averberg ist am Sonntag , den 4 . Febr .,
daselbst persönlich zu sprechen . Näh . bei

Albert Ianheu . Milchhändler,
Rüstersiel .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine Wohuuug
mit Gartenland und Stall .

Frau Wwe . Sauerbier ,
Banterdeich 4.

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 3räumige Uuter -
wohuuug u eine 4räum Etage «-
wohuuug an der neuen Wilhelms-
havenerstraße 59 . Näh . bei Biller
daselbst.

ZU vermiethen
auf sofort oder später eine kleine
3räum . Wohnung mit Wasserleitung
und Zubehör , Preis 150 Mk.

E . Seetiger , Müllerstr . 2 .

Zu vermiethen
eine Wohuuug zum 1 . Febr . oder
später, 1 . Etage , 3 Räume mit Wasser¬
leitung . Marktstr . 28, unt . r .

Zu vermiethen
eine Etageuwohnuug (5 Räume
mit Zubehör ) sofort, Miethe 360 Mk . /
eine desgl . (4 Räume mit Zubehör )
zum 1 . Februar oder später , Miethe
330 Mk . / eine desgl . ( 3 Räume mit
Zubehör ) zum 1 . Febr . oder später ,
Miethe 240 Mk . Wasserleitung vor¬
handen .

k . Lüste , Börsenstr . 19 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . oder später eine schöne
4räum . Etageuwohnuug mit allem
Zubehör .

Gelfert , Friederikenstr . Nr . 2 .
Zu vermiethen

zum 1 . März 3räum . Oberwohuuug »
Ostfriesenstr . Nr . 47 (Lothringen ) .

Zu vermiethen
eine 3räumige Etageuwohuuug mit
Zubehör an der Nordstraße in Bant
zum 1 . März , Miethe 180 Mk.

F. Kotte, Börsenstr. 19 .
Möbl . Zimmer
zu vermiethen .

Verl . Gökerstr . Nr . 2, unten . Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Bahnhofstraße 5, part .Zu vermiethen
eine kleine Oberwohuuug zum
1 . März .

Neubremen , Bremerstr . 6 . Zu vermiethen
möbl. Wohnung nebst Burschen -
gelaß.
H. A. Christians , Rothes Schloß.Zu vermiethen

zum 1 . Febr . drei elegant möblirte
Zimmer mit Burschengelaß.

Wilhelmstr . 5 . Zu vermiethen
zum Februar oder später eine freundl .
4räum . Oberwohuuug m . Wasserl .,
abgeschl . Korridor u . s . w .

I . A. Tapke«, Banterstr . 14 .

Zu vermiethen
zwei möblirte Zimmer .

Bahnhofstraße 9 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Tonndeich, Karlstr . 10, u . r .

IuOKl8
für einen jungen Mann .

Marktstraße 6, 1 Tr . l .

Zu vrrmikthen
ein möbl . Zimmer . Grenzstr . 30.

Zu verkaufen
sofort eine wie neu erhaltene Laube ,
Blume « und Gesträucher.

Schmiedemeister, Altheppens .

Zu verkaufen
' Schlitte». ^WU

Marktstraße 25 .

ein

Zum Zweck guter Kreuzung eine
gute Hündin (engl . Bulldogge ) gesucht .

Näheres in der Exped . d . Blattes .
Für sofort wird ein ordentliches,

fleißiges Mädchen
verlangt .

Jhmau «, Roonstr. 74d .

Eine perfekte KW».
welche Hausarbeit übernimmt , mit der
Wäsche umzugehen versteht und gute
Zeugnisse aufweisen kann , wird bei
hohem Lohn zum 1 . April gesucht von
krsu KsMn - l.ieli1eimt MInimn,

Ecke Göker- und Victoriastr .

Gesucht
zum 1 . Febr . ein anständiges , durch¬
aus zuverlässiges Mädchen für die
Tagesstunden .

Wallstraße 24a , part .

Gesucht

Gesucht
ein zuverlässiges Stuudenmädche «
für den ganzen Tag .

Frau Amtsrichter Kruspi ,
_ Marktstraße 3 ._

Ein junges Wiche»
— welches in einem feinen Haushalt
als Köchin thätig ist — sucht zum
1 . Mai ähnliche Stellung in Wil¬
helmshaven .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
für eine alleinstehende junge Dame ein
einfach möbl . Zimmer , am liebsten
im Stadttheil Elsaß . Off . mit Preis¬
angabe unter N 2 an die Exp . d . Bl .

Eine erste deutsche Lebens-Ver -
sicherungs-Gesellschaftwünscht für Wil¬
helmshaven und Umgegend fleißige,
leistungsfähige

Agenten
geg . hohe Provisionsbezüge zu engagiren .

Geeignete Bewerber als Kaufleute,
Lehrer, Beamte a . D . u . s. w ., welche
sich einen lohnenden reellen Neben¬
verdienst erwerben wollen, belieben ihre
Angebote unter „ Agent " an die
Exped . d . Blattes einzureichen.

Mer Aerckikilst
wird bei geringem Anlagekapital durch
Fabrikation eines neu patentirten
gangbaren Artikels der Baubranche
erzielt . Alleinige Fabrikation wird
für bestimmte Kreise vergeben. Näheres
durch die Wremer Annoncen - Hrpe -
dition JoH. Kolm , Wremen.

s Zimmermädche« , 4 Haus¬
mädchen Per sofort, Lohn 150—180
Mark .
I Hülsebus , n . Wilhelmsh. Str . 15 .

Gesucht
ein Mödcheu zum 1 . Februar .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
von höherem Beamten für 1 . Mai oder-
später geräumige Wohuuug mit
reichlichem Zubehör . Off . unt . 8 . 3
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
ein Stnudeumüdcheu .

Königstraße 37a, III . Et .

Gesucht
Roonstraße 1 , 1 Tr .

Gesucht
n ein WA -

Lehrling «
0 . Stellmacher ,

Bismarckstr . 47 .

Angebot !
Herrschaften kann ich sehr gute

Hülsebus , Vermittelungs -Bureau,
neue Wilhelmshavenerstr . 15.

KülWlüiMe.
Anfertigung

von Flaggen .

lWMFllilllkfkll.1
Wer schnell u . mit geringsten

Kosten Stellung finden will, ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche
Vakanzen-Post " in Eßlingen a . N .

Verloren
drei neue Kioderfilzstiefel . Abzug,
bei I . Giebje , Börsenstr . 3.
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Unterzeichneter Abonnent Wilhelmshavener Tageblatts"
ersucht um portofreie Zusendung eines Probetaschenmessers Nrs - 416d. 8 . wie Zeichnung, mit 2 aus englischem Silberstahl geschmiedeten
Klingen und mit vergoldetem Stahlkorkzieher , Heft feinste Schildplatt-Jmit ., hochfeinste Politur , fertig zum Gebrauch , und verpflichtet sich,das Messer innerhalb 8 Tagen unfrankirt zu retourniren oder Mark
1,8V dafür einzusenden.

Art und Datum (recht deutlich) . Unterschrift (leserlich ) .

Jedes Messer ist gestempelt mit meiner beim
Patent -Amte eingetragenen Garantie -Marke .

Erstes und einzigstes wirkliches Fabrikgeschäft
! am Platze , welches außer an Grossisten und Detaillisten auch direkt ,
I an Private versendet und zwar alles zu sngros Dutzend-Preisen .

'
LVVV Mark Demjenigen , welcher mir nachweist, daß ich nicht !

^ Wirklich Fabrikant bin . Weit üb r Ivv Arbeiter !
Jllustrirtes Preisbuch meiner sämmtlichen
Fabrikate versende umsonst und portofrei .

kXXX xxxxx xxx »xxx xxx xxxxx

Aürger-Liedertafeü
Freitag, dm 8. Februar 1895

Gvoßes

in den festlich dekorirten Sälen
der „Burg Hohenzollern ", unter
Mitwirkung des Musikcorps des

Kaiser!. II . Seebataillons . (Doppeltes Orchester)
Slufaug 8 Uhr . DM "

Temaskiruug IS Uhr .

^ Fremde können eingeführt werden . — Zuschauern ist die
Theilnahme am Ball nach der Demaskirung gestattet .

MaSk - akartea für Herren » 1,50 , für Damen L 75 Pf . ,
für Zuschauer S. 75 Pf . sind zu haben in den Geschäften der
Herren : Barbier Wachtendorf (Neuestraße), Wolle , Hervers-
mau» (Bismarckstr .), Wape (Altestraße ), Keift (Marktstraße),-
Kaufmann W . Alöers (Altestraße ), Aargebuhr (Roonstraße ),
Aariet (neue Wilhelmshavener Straße ), in der Würg Koheu-
zoller« , sowie bei sämmtlichen aktiven Mitgliedern.
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Die große

Mkslrmbr
vom

Vsrsin dsr lieirse
findet am

Sonnabend , den S. Febr . e.,ke
im Saale des Herrn Raschle statt.
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LdmM NidmM kWG iI>M ml « bl. KII . ZKarten a 40 Pf . sind zu

'
haben bei dem Vereinswirth Siems , §

neue Wilhelmshavenerstraße 'Vnö Gastwirth Johann Kolliers , Neuende , M
X sowie bet sämmtlichen Mitgliedern des Vereins, an der Kasse 50 Pf . , M
XTanzband 75 Pf . "'

E
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erfreuen
züglichen
allgemeiner

Anerkennung .

Oldenburg i . Kr.
Liste OtüSLbarsisedeLLlleö -köLtere! mit üswMelrted .

Ilsisption As« S .
»lj8tl!W lmd pst . sksttsdi-LN , l! k ?- Klo . 48483 liril! 873! ü

Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenbur-und Wilhelmshaven . Röstung ohne Zucker oder andere HülfsmittelDie Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca. 25 "/<, mehr^als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .
Verkaufspreise 1,40, 1,60, 1,70, 1,80 , 2,00, 2,40 . Wieder

verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Prwme .

Visitenkarten
in Kalk - nnil Ulünckrnkk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Id. 8SW,
Krouprir Mnfirafio r .

B . H . Mhrmann.
» Sil «

find in entzückenden Fayons
und prachtvollen Abendfarben
in großer Auswahl eingetroffen.

Gin VLck- rses «» «
sucht Per sofort oder zum 1 . Febr.
Stellung .

Roonstr . 25 , beim Kastellan .

» LvkssL
SV Kilogr . » Mk ..

sowie

Kager- « . Ureastroh
empfiehlt

Gerh Popkeu , Koppirhörn .

Verew ..Lllker ".
Morgen Sountag , d. « V. Jan ..

Morgens 9 Uhr,
zur Geburtstagsfeier S . M - d . Kaisers:
Frühschoppen im Vereinslokall

kMgs ! i8«rlm

VMM - I .
"

.

"

.

Gebttvt »t <rgsfeiev
Sr . Majestät des Kaisers u . Königs
Sountag . den SV. Jan . 18vz ,Abeuds V ' /- Uhr .

im Vereinslokal .
"MG ,

Die Mitglieder des Vereins uch
deren Familien sind zu dieser Fein
herzlichst eingeladen .

ver VorstsvL
Ladukosshalle Jever.

Sonntag , den 27 . Januar :II.
Anfang 6 Uhr.

Nichtabonnenten zahlen fürs Tanz¬
band 1,50 Mk .

Es ladet freundlichft ein
C . Brunstermaun .

bei nur dauerhaften
Qualitäten zu billigsten
Ausverkaufspreisen , so

wre zur

Mach
unter Garantie guten
Sitzes, worüber zahl
reiche Anerkennungen ,

empfiehlt sich

o
ö

Roonstr . 927
M

JiMlje KälllÜM ,
die das Schneider » gründlich er¬
lernen wollen, können zum 1 . Februar
oder März eintreten .

k> snrisIrÄ 8or -« s ,
Wallstraße 5 .

Ksburts -Anrtzigtz .
l8t »N deslilillml ' ilirsigs .)

Durch dis ^lüokiiods Oobart siner
pssuuätzu Pvvhlvr vurdsn dood-
tziiraut
ükskiftL -ksumkiük!

' liekimi'« u . fm
I .UU«, Asd . Solivvualo .

öromou , 24. darmar 1895.

Nerlobuogs -Änzeige.

Verlobte .
Bant , Wilhelmshaven ,

Januar 1895 .

Kodes - Anzeige.
Heute Morgen verschied plötzlich

und unerwartet unser Kamerad ,
der Ober-Feuermeister in der
Kaiserlichen Marine

kdolpk paifkÄb
in seinem 40 . Lebensjahre .

Derselbe war uns stets ein
treuer Kamerad , ein aufopfernder
Freund und als Mensch recht¬
schaffen , mit den allerbesten
Character - Eigenschaften ausge¬
stattet. Wir werden ihn nie ver¬
gessen, sein Andenken sei uns
heilig .

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 3 Uhr vom Marine-
Garnison-Lazareth aus statt.

Wilhelmshaven , 26 . Jan . 1895 .
Das Fellecmkister - Eorps

der
Marinestaitou der NoMf /.

Redaktion- Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.) Hierzu eiue Beilage.
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Sonntag, Sen 27. Januar I8S5
WW- Für die Monate Februa» und März eröffnen

>vir ein besonderes Abonnement auf das

„WZlhelnrshavenev Tageblertt ^^
^

und amtlichen Anzeiger
( Der Slbonnementspreis für die Monate Aebrrmr und
' März beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1 .60, durch die
' Post bezogen Mk . 1 .40 exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstab -

^ holende Mk . 1 .40 .
Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "

^
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

I Die Expedition .

Li. Der beste Fremd .
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

i (Fortsetzung .)

„Geben Sie mir wenigstens eine Hoffnung , wenn auch für
' eine ferne Zukunft . " „ Ich kann nicht, Herr Baron , ich bitte

Sie, vergessen Sie mich und lassen Sie micki jetzt allein !" „ Grau¬
sames, grausames Mädchen !" stöhnte er, „ich gehorche , muß ge¬
horchen,' aber eins können, eins dürfen Sie mir nicht wehren,
Ihr Freund zu bleiben. Ich rechne mich zu den Hinterbliebenen
Anton Seidels , wir find einander vererbt . "

Er entfernte sich mit schnellen , elastischen Schritten . Als
er in die Nähe des Parkes kam, blieb er stehen , ballte die Faust
und murmelte : „Es war ein verwünschter Streich , den mir der
tolle Mensch spielte, als er den alten Narren hier erschlug -
Wäre er leben geblieben, so hätte ich den Widerstand der Kleinen
besiegt und stets offene Kaffe bei ihm gehabt . Und doch muß ich
von Deinem Gelbe haben, alter Seidel , so Viel und so bald wie

i möglich, wenn nicht aus diese, nun , denn auf eine andere Weise."
Er setzte nach diesem Selbstgespräch seinen Weg mit so festen
Schritten feinen Weg fort , als habe er bereits feinen Entschluß
gefaßt . Martha blieb noch eine Zeit lang in der Grotte und
kehrte erst nach dem Hause zurück , als sie hoffen durfte , daß der
Baron den Heimweg angetreten habe . — Mit einem jubelnden
Aufschrei warf sie sich der heimkehrenden Eugenie in die Arme
und berichtete ihr die eben stattgehabte Unterredung . „Du bist ein
treues und tapferes Kind, meine Martha, " sagte sie zögernd,
„ich bewundere Dich, wenn ich Dir auch nicht zustimmen kann ."

„Ich weiß, Ihr Alle glaubt nicht an Kurts Unschuld," sagte sie
traurig . „Das ist es nicht allein , ich hätte bei den Bemühungen

; des Barons nicht so gleichgiltig bleiben können. " „Besitzest Du
nicht denselben Schild , der mich schützt." Eugenie nickte und sah
schweigend vor sich nieder . Auch Martha verstummte , aber ihr
Herz zog sich krampfhapft zusammen, eine bange Ahnung stieg
in ihr auf .

6 .
I I Das Schloß des Freiherrn von Zeschwitz lag etwa eine

I halbe Stunde von Freiberg entfernt auf einer Anhöhe und war
I ein großer , dreithürmiger Prachtbau aus älterer Zeit . Nachdem
I man eine Zugbrücke passirt hatte , gelangte man durch ein tiefes
I Thor in den inneren Schloßhof und von dort im Erdgeschosse
I des Schlosses in eine steinerne Halle , von der auflaufend eine
I Wendeltreppe zu den oberen vorzugsweise von der Familie bc -
I wohnten Gemächern führte . Am Morgen eines Hellen Julitages
V befanden sich die beiden jüngsten Töchter des Hauses , Zwillings -
D schwestern von vierzehn Jahren , mit ihrer Lehrerin in einem im
D linken Seitenthurm belegenen runden Gemache, das ihnen als
M Schulzimmer diente . Der Tisch , an Welchem sie saßen , stand in

der halbrunden Nische eines hohen Bogenfensters , und die Stuhle
z daran waren so aufgestellt, daß die kleinen Mädchen in das

Zimmer blickten , während die Gouvernante , sobald sie aufschautc,
die Aussicht frei hatte über das lachende Thal , die den Hinter¬
grund abschließenden Berge und einen Theil des zum Schlosse
emporführenden, sich mehrfach windenden Weges . Die Augen
der beiden jungen Mädchen hingen gespannt an den Lippen der
geliebten Lehrerin , die ihnen soeben die Begebenheiten des tro¬
janischen Krieges vortrug . Plötzlich stockte sie in der Erzählung
von Hektars Abschied von Andromache , fuhr mit der Hand nach
dem Herzen und rang mühsam nach Athem . Ihr scharfes Auge
hatte einen Reiter den Schloßberg heraufkommen sehen , dessen
Nahen sie in die lebhafteste Erregung versetzte . Ihr Erbleichen
und Zusammenfahrcn war den Kindern nicht entgangen , besorgt
eilten sie zu ihr und fragten , ob sie krank sei,- das brachte Mal -
wine schnell wieder zum Bewußtsein ihrer Pflicht zurück , sie nahm
sich zusammen und setzte ihren Unterricht fort - aber ihre Ge¬
danken weilten nicht dabei . Was war ihr Hekuba in diesem
Augenblicke ? Mit gespannter Aufmerksamkeit lauschte sie hinaus ,
ob kein Bote nahe, der sic abrufe , forschend schweifte ihr Auge
nach der in der Nische auf ihrem Konsol stehenden Uhr , ob der
Zeiger noch nicht die Minuten weise , zu welcher sie frei sein
dürfe . — „Die Stunde rinnt auch durch den längsten Tag, " —
tröstet Shakespeare - die Uhr schlug , und fast in derselben Mi¬
nute kam ein Diener mit der Meldung , Frau v . Zeschwitz lasse
Mademoiselle bitten, sie möge in den blauen Saal kommen und
den Fräuleins erlauben , in den Park zu gehen. Mit klopfen¬
dem Herzen kam Malwine dieser Aufforderung nach , sie durch¬
schritt lange, verschlungene Gänge , öffnete endlich eine Flügel¬
thür und trat in ein kühles, etwas düsteres Zimmer . Beim
ersten Umblick glaubte sie sich allein , doch nein, aus dem Erker ,
der ein kleines Gemach für sich bildete, trat ihr Max Seidel
entgegen . Unwillkürlich blieb Malwine stehen - sie war todten-
bleich geworden, die Kehle war ihr wie zugeschnürt, sie vermochte
keinen Laut hervorzubringen , und auch Max fand keine Worte .
So standen sie sich einige . Sekunden schweigend gegenüber. End¬
lich begann Max : „Malwine , da bin ich - ich bringe selbst die
Antwort auf Deinen Brief den ich — ja den ich verdient habe. "

„Und erwartet, " fügte sie leise hiuzu . „Nein , nein, " rief er
lebhaft, „wäre ich sonst hier ? Malwine , Du mußt mich hören,
und wenn Du alles weißt , wirst Du mir verzeihen." „Ich
zürne Ihnen nicht," sagte sie traurig , aber ohne jede Spur von
Empfindlichkeit, „vielleicht war ich bisher zu weltfremd , und
wähnte deshalb , der reiche Herr Seidel könne ernstlich an eine
Heirath mit einer armen Erzieherin , der verwaisten Tochter eines
Subalternbeamten , denken ."

„Malwine , nicht die Sprache ! " bat er, „jetzt, jetzt thust Du
wir unrecht ." Sie sah ihm forschend in 's Gesicht. „Also ist es
wie ich mir dachte . Ihr Onkel hat Sie in feinem Testamente
vor die w bl . gestellt zwischen mich und seinem Reichthum und
Sie — „Nein , nein, so ist es nicht," unterbrach sie Max

eifrig, „hätte er das gethan, ich würde keinen Augenblick ge- 1
schwankt haben, Du hättest nicht einen Tag auf einen Brief von
mir warten sollen.

" „Ich habe Wochen darauf warten müfsen," I
sagte sie schmerzlich , „endlich vermochte ich diesen Zustand nicht !
mehr zu ertragen , ich fragte ehrlich und offen Ihren Freund, !
wie er Sie verlassen habe und was er von Ihrem Schweigen
halte, er konnte und wollte mir auch nicht verhehlen, daß Sie
ihm seltsam unsicher und schwankend erschienen seien, da wußte
ich , was mir zu thun oblag , ich schrieb an Sie und gab Ihnen
Ihre Freiheit zurück ." „Und ich danke Dir dafür Malwine, "

versetzte er ihre Hand ergreifend, „Du hast damit das erlösende
Wort ausgesprochen. Sie wich einen Schritt zurück , er nahm
also ihre Verzichtleistung an , diese Stunde sollte ein Abschied
sein für immer - — sein Kommen hatte andere Hoffnungen in
ihrem Herzen rege gemacht — . So fehr sie sich bemühte, ruhig
zu scheinen, malte sich doch ein tiefer Seelenschmerz in ihrem
schönen , durchgeistigten Gesicht , die Augen , welche in ihrer Farbe
und in ihrem Schimmer an den Topas erinnerten , schienen
plötzlich den ihnen eigenen Glanz zu verlieren . Max sah diese
Veränderungen und fuhr fort : „Du hast den Bann gebrochen ,
der mich gefangen hielt . Ich bitte Dich, höre mich an , und dann
verurtheile mich ." Er sah so stehend zu ihr auf , hülstos und
zärtlich zugleich , in seinem ganzen Wesen prägte sich wieder
jenes Träumerische , Weltverlorene aus , was auf Malwine seit
ihrem ersten Zusammentreffen mit ihm einen so bestechenden
Reiz ausgeübt hatte - sie ließ sich von ihm zu einem kleinen
Divan führen , duldete, daß er an ihrer Seite Platz nahm und
hörte seine Beichte. Zum ersten Male erfuhr sie jetzt von dem
heftigen und nachtheiligen Widerstande , den Anton Seidel der
Verbindung seines Neffen mit ihr entgegengesetzt hatte , denn
Max hatte bis dahin die Weigerung des Onkels ihr als eine
leicht zu besiegende Grille dargestellt , die hauptsächlich ihre Er¬
klärung darin finde, daß er ihn noch nicht für gereift genug
halte, einen Ehebund zu schließen und den Wunsch hege , sein
Neffe möge noch eine größere Reise unternehmen , bevor er sich
durch einen Ehebund fesseln wolle. Die Schilderungen der
Kämpfe, welche Max mit dem Onkel bestanden, enthüllten ihr
eine neue, erfreuliche Seite feines Charakters - sie erkannte , daß
der Erwählte ihres Herzens im entscheidenden Augenblicke auch
fest und bestimmt sein könne , und es war ihr eine beseligende
Wahrnehmung , daß er die Kraft dazu in der Liebe zu ihr ge¬
sunden hatte . Um so weniger vermochte sie . sich darein zu finden,
daß er jetzt, wo er Herr seines Willens geworden, wieder in
sein altes Schwanken zurückgefallen., war . Noch ein Wort fragte
sie : „ Herr Seidel hat seinen Groll gegen mich doch über das
Grab hinaus festgehalten und in seinem Testamente Bestimmungen
getroffen." — „Nein , nein !" rief Max , „ das ist es ja eben ,
ohne jeden Rückhalt hat mich der gute Onkel mit seinem Reich¬
thum überschüttet — ich habe keinerlei Bedingungen zu erfüllen ,
und eben das ist es, was mich drückt und quält . Dem Leben¬
den konnte ich mich widersetzen , mit ihm konnte ich streiten und
kämpfen, es wird mir schwer, dem Tobten ungehorsam zu sein -
aber noch schwerer, ja unmöglich wird es mir , Dir zu entsagen -
Malwine , Du bist der beste Theil meines Lebens . . ." Es
ging wie ein Leuchten über ihr Gesicht , sie reichte ihm die Hand .
„Das sollst , das brauchst Du auch nicht, jetzt verstehe ich Dein
Empfinden , es macht Deinem Herzen alle Ehre , dennoch theile
ich es nicht zu unferm Heil ." „Du verzeihst mir !" rief Max ,
indem er ihre Hand mit Küssen bedeckte, „o wenn ich Dir nur
so recht sagen könnte, wie mir ums Herz ist. Meine Seele
dürstet nach Dir , nach der Erfüllung und Ergänzung , die mein
Sinn einzig und allein durch das Deine finden kann , und doch
ist cs mir Peinlich , mein Glück auf dem Grabe des Onkels auf¬
zubauen, auf dem Grabe , in das ihn das hartnäckige Festhalten
meiner Cousine Martha an einer Liebe , die er ebenfalls nicht
billigte , gestürzt hat ." Ein leichter Schauer durchrieselte Mal -
winens schlanke Gestalt , in ihren Augen schimmerten Thränen ,
sie strich mit der Hand über das wie gesponnenes Gold glänzende
Haar . „Die Arme, " sagte sie, „es ist ein schweres Verhängniß ,
das über sie hereingebrochen ist, empfindet sie es als eine
Schuld ? " „Nein, " antwortete Max , „ denn Martha ganz allein
hält daran fest, daß Doktor Westmühl nicht der Mörder sei . "

„Das ist schön, das gefällt mir von ihr !" rief Malwine mit
edler Begeisterung , „es ist eine erbärmliche Liebe , die nicht ge¬
halten und getragen wird vom Glauben und vom Vertrauen ."

„Glaubtest Du auch noch an mich als Du mir jenen Brief
schriebst , durch den Du mir Dein Wort zurückgabst, Malwine ? "

fragte Max leise . Sie sah ihn voll und fest an . „Ja , ich
glaubte an Dich, aber ich sah Dich im Kampfe mit wider-
streitenden Mächten und wollte Dir diesen Kampf erleichtern,
indem ich Dir die Freiheit zurückgab. " „Und was sagst Du

jetzt, nachdem ich Dich mit der eigenartigen Natur dieses
Kampfes bekannt gemacht habe ?" „Jetzt sage ich , wir haben
nichts ohne Kampf, wir erlangen kein Gut , ohne von der anderen
Seite eins dafür zu opfern . Wir müssen im Leben Alles er¬
kaufen, Alles bezahlen, — auch unser höchstes Glück " und ein
seltsames Lächeln spielte dabei um die feinen Lippen der
Gouvernante .

„Mein höchstes Glück bist Du , Malwine , es kann nicht zu
theuer erkauft werden !" rief Max und schloß das seelenstarke
Mädchen in seine Arme , „und ich will Dich nicht lange mehr
entbehren, Dein Heller Blick , Dein gesunder Sinn verscheucht
die Nebel, welche nur allzu leicht aus meinen geschäftigen Phan¬
tasien aufsteigen ." Noch eine Weile saßen die Liebenden in süßem,
ungestörten Plaudern zusammen, dann ging Max den inzwischen
von einem Ritt über die Felder heimgekehrten Freund zu be¬

grüßen und Malwine suchte Frau v . Zeschwitz auf , um diese
von der Wendung, die ihr Schicksal genommen, in Kcnntniß zu
setzen . Hatte doch die gütige Dame ihr stets ein fast müt¬

terliches Wohlwollen gezeigt und auch an dem kleinen Liebes¬
roman , der sich in ihrem Hause entwickelt, den herzlichsten An-

theil genommen. Bei Tische brachte der joviale ältere Herr
von Zeschwitz in perlendem Champagner die Gesundheit des

Brautpaares aus und ermahnte seinen Sohn Walter in launiger
Weise es bald seinem Freunde nachzuthun und ihm eine schöne
Schwiegertochter heim zu bringen . Die heitere Stimmung ging
aber bald in eine wehmüthige über - es war ja das erste Mal ,
daß Max Seidel nach dem Tode des Onkels die Familie Zesch¬
witz wieder besucht und Walter war so zu sagen Augenzeuge
der erschütternden Ereignisse gewesen .

Unvermerkt wandte sich das Gespräch dem gegen den Doktor

Westmühl schwebenden Prozesse zu und nachdem die beiden jün¬
geren Mädchen auf einen Wink der Mutter die Tafel verlassen
hatten , wurden alle Einzelheiten , soweit sie in die Oeffentlichkeit
gedrungen waren , von den drei Herren erwogen und -durchge¬
sprochen . „Es ist mir schrßschwer geworden, daran zu glauben ,
daß Westmühl, der offene , herzensgute Kerl, der auf der Uni¬

versität den letzten Pfennig mit seinen Kommilitionen theilte,
zum Mörder geworden fein sollte," sagte Walter , aber die
Thatsachen sind so überwältigend — "

„Und die von ihm vorge¬
brachten Entlastungsgründe so hinfällig " fügte der alte Herr von
Zeschwitz hinzu . „Es glaubt denn auch Niemand an seine Un¬
schuld als meine Cousine Martha, " versetzte Max seufzend .
„So wird sie den Baron Seldenberg nicht erhören ?" fragte
Walter . „Ich glaube nicht, daß sie es thun würde, selbst wenn
sie von Westmühls Schuld überzeugt wäre, " entgegnete Max .
„Der Baron wird aber doch als sehr liebenswürdig geschildert, "
bemerkte Frau v . Zeschwitz . „Es giebt Leute, die ihn zu lie¬
benswürdig finden und ich glaube, zu denen gehört Martha ."

„Die Seldenbergs sind eine gute, alte kurländische Familie, "

sagte Herr v . Zeschwitz , „irre ich mich nicht , so steht der
Stamm nur noch auf zwei Augen ." „Aber auf zwei
recht scharfen, klugen Augen, wenn es die des in Rede
stehenden Barons sind," warf Walter lächelnd ein . Max schwieg
und blickte starr und sinnend vor sich nieder . War er in der
Gesellschaft Seldenbergs , so wußte dieser durch sein einschmei¬
chelndes zuvorkommendes Benehmen und durch seine gewandte
Unterhaltung ihn für sich einzunehmen, — dachte er überfeiner ,
wenn er allein war oder wurde Jener gar wie jetzt Gegenstand
eines Gespräches, so erwachten die Zweifel , die er gegen ihn im
Busen trug , stets von Neuem . Auch Malwine hatte sich meist
schweigend verhalten , aber in ihrer feinen Weise beobachtet und
ihre Schlüsse gezogen . Als sie sich später mit ihrem Verlobten
wieder allein sah , sagte sie : „Du theilst das Urtheil Deiner
Cousine Martha über den Baron Seldenberg ?" „Nicht ganz, "
erwiderte Max , „im Gegentheil , ich muß mich immer dagegen
zur Wehr setzen , daß ich mich dem Zauber , den seine Persön¬
lichkeit ausübt , nicht so unbedingt gefangen gebe, wie es mein
armer Onkel that ." „Und warum setzest Du Dich dagegen zur
Wehr ? " fragte sie mit einem feinen Lächeln . „Weil der Baron
etwas rätselhaftes für mich hat , weil es mich bedünken will,
als ob ich unter seinen weltmännischen Manieren , unter dem
vornehmen Namen zuweilen doch den Abenteurer wittere, " ant¬
wortete Max schnell, der mit seinen intimsten Gedanken der Ge¬
liebten gegenüber nicht länger zurückzuhalten vermochte.

(Fortsetzung folgt .)

Ausland .
Prag , 25 . Jan . In der Sitzung des Magistrats kam es

bei der Debatte über die Abtretung einiger Meter Straßengrund
an das deutsche Kasino zu stürmischen Szenen . Unter wüstem
Lärm Protestirten die Jungtschechen gegen diese Abtretung .
Trotzdem wurde der Antrag mit 95 gegen 65 Stimmen ange¬
nommen . Nach Verkündigung des Resultats riefen die Jung¬
tschechen : „Schande !"

London , 25 . Jan . „Daily News " besprechen das vor¬
gestern in Paris Unterzeichnete englisch -französische Abkommen
und sagen, ein Theil der Engländer hätte wohl gewünscht, daß
Frankreich das ganze Hinterland von Sierra Leone aufgeben
müßte . Das wäre aber weder gerecht noch gut gewesen . Eng¬
land könne sich nur beglückwünschen , daß ein beide Theile so be¬
friedigendes Abkommen zu Stande gekommen ist.

London , 25 . Jan . Nach einer Meldung der „Times "

aus Shanghai vom 24 . Januar haben die japanischen Truppen
Weihaiwei eingeschlossen . Seitens der Chinesen wird behauptet,
Weihaiwei habe eine Garnison und Lebensmittel , die ihm ge¬
statteten , einem längeren Angriffe zu widerstehen. — Wie dem¬
selben Blatte aus Buenos Aires gemeldet wird , hat der Kongreß
das Budget genehmigt.

Marine .
— Kiel , 24 . Jan . Auf der Schichau ' fchen Werft in

Elbing ist der Bau mehrerer Torpedoboote in Angriff ge¬
nommen . Mehrere Monteure der Schwarzkopf ' schen Fabrik sind
dorthin abgereist, um die Lancirrohre einzubohren .

- - Berlin , 24. Jan . Aus der vom Reichsmarineamt
veröffentlichten „Nachweisung der Seedienstzeit " geht hervor ,
daß im verflossenen Jahre 36 Schiffe der Flotte sich in äußer -

heimischen Gewässern, theils stationär , theil nur vorübergehend,
ausgehalten haben . Unter jenen, welche das ganze Jahr hin¬
durch die Flagge im Auslande zeigten, sind zu nennen : die
beiden Kreuzer 3 . Kl . „Alexandrine " und „ Arcona ", der Kreuzer
4 . Kl . „Bussard " , der Hulk „Chclop" , der Kreuzer 4 . Kl .

„ Falke ", die Kanonenboote „Hyäne ", „Iltis " und „Loreley",
der Kreuzer 3 . Kl . „Marie ", das Vermessungsschiff „Moewe",
der Gouvernementsdampfer „Nachtigall " , die Kreuzer 4 . Kl.

„Seeadler " und „Sperber " und das Kanonenboot „Wolf" .
Mehrere Monate im Auslande befanden sich : die fünf Schul¬
schiffe „Moltke"

, „Nixe"
, „ Gneisenau ", „Stosch " und „ Stein "

und die im Herbst nach dem Auslande entsandten beiden Kreuzer
4 . Kl . „Condor " und „Cormoran " und das neue Flaggschiff der

Kreuzerdivision „Irene " . Endlich haben sich, als nur vorüber¬

gehend, noch im Auslande auf ihren Kreuztouren im Jahre 1894

aufgehalten : 1 . Die beiden Divisionen des Manövergeschwaders
und die ihnen zugetheilten Avisos ( „Baden "

, „Bayern ", „Sachsen ",
„Württemberg " und „Pfeil " als I . Division ) und „König
Wilhelm "

, „Deutschland "
, „Friedrich der Große " und Aviso

„Wacht" als II . Division - ferner die Kaiseryacht „Hohenzollern"

auf ihren Reisen nach Norwegen und England nebst den Be¬

gleitschiffen „Meteor " , „Prinzeß Wilhelm " und zwei Torpedo¬
booten „8 21" und „8 37" . Von den Fahrzeugen , welche das

ganze Jahr hindurch von der Heimath fern waren , haben Ab¬

lösungstransporte erhalten : die zur Kreuzerdivision gehörenden
Schiffe „Arcona ", „Alexandrine " und „Marie " , die beiden in
Ostasien stationirten Kanonenboote „Wolf " und „Iltis " , die auf
der westafrikanischen Station sich aufhaltcnden Schiffe „ Cyclop",
„Hyäne ", „Nachtigall " und „Sperber "

- die in Afrika kreuzenden
Fahrzeuge „Möwe " und „Seeadler " und endlich das im Mittel¬
meer stationirte Kanonenboot „ Loreley" .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Harburg, 24 . Jan . In Sachen des verschwundenen

Lieutenants Hoffmann werden noch permanent von Seiten der

Criminalpolizei Nachforschungen gehalten , indeß hat es immer

noch nicht gelingen wollen, den Kutscher , der den H . zuletzt ge¬
fahren , zu ermitteln . Die Ehefrau des Vermißten , welche schwer-

krank darniederliegt , wird Harburg in Kurzem verlassen, um

zu ihrer Mutter nach Sondershausen überzusiedeln.

Verwischtes
— * Konstantinopel , 22 . Januar . Am Sonnabend

wurde ein Briefträger des englischen Postamts mit 12 aus



Snrhrna und Klein-Asien angekommenen Briefen bei der nachStambul führenden Brücke wegen angeblich in falschem Gelde
bezahlten Brückenzolles angehalten und auf die Wache geschleppt .
Ein Passant benachrichtigte hiervon den Postdirektor Cobb,
welcher sich mit einem türkisch sprechenden Beamten auf die
Wache begab. Der Briefträger war inzwischen visitirt worden,die Briefe waren ihm abgenommen und ihm Handschellen ange¬
legt worden, während er selbst von einem Zaptieh mit dem
Säbel verwundet wurde . Das Verlangen des PostdirektorsCobb, den Konsul zu benachrichtigen, wurde abgelehnt . Als
Cobb sich anschickte, aus dem Fenster um Hilfe zu rufen , wurden
die Fensterläden geschlossen. Cob versuchte hierauf , die auf dem
Tische liegenden Briefe an sich zu nehmen / dieselben wurden ihm
jedoch entrissen, er selbst wurde auf das Gröblichste insultirt .
Augenscheinlich lag die Absicht vor, die Briefe , welche man aus
Armenien kommend wähnte, zu lesen . Ein am Fenster vorüber¬
gehender Passant benachrichtigte den Konsul, welcher sich mit
dem Dragoman und einem Kawas nach der Hauptstation begab,wo die Freilassung des Briefträgers erfolgte . Der englische
Botschafter erhob wegen dieses Vorkommnisses jedoch sofort Vor¬
stellungen.

—* Charleroi , 25 . Jan . Abends stürzte hier infolgedes entsetzlichen Sturmes ein Brettergebäude der im Jam zu
eröffnenden Weltausstellung zusammen. Der Materialschaden ist
sehr bedeutend,- verletzt ist Niemand .

—* Neber die höchsten Einkommen in Preußen enthält das
dem Abgeordnetenhause zugegangcne Material folgende schätzbare
Angaben : Ein jährliches Einkommen von über 200,000 Mk.
haben im Steuerjahr 1894/95 453 , 1893 94 488 Personen ge¬
habt / die Zahl hat also im letzten Steuerjahr um 35 abge¬
nommen . Bei 359 (im Vorjahr 390) Censiten betrug das
Einkommen über 200,000 bis 500,000 Mk . / bei 69 (71 ) Per¬
sonen über 500,000 bis eine Million Mk ., bei 25 Personen hatdas Einkommen im Jahre 1894,95 mehr als 1 Million betragen .
Seit dem Vorjahre ist die Zahl dieser Einkommen-Millionäre
um 2 znrückgegangen. 7 (im Vorjahre nur 4) von ihnen hattenein Einkommen von über 2 Millionen , nämlich 1 Censit im
Regierungsbezirk Trier 2,000,000 bis 2,005,000 Mk . (im Vor¬
jahre nur 1,940,000 bis 1,945,000 Mk .), 1 im Regierungsbezirk
Breslau 2,120,000 bis 2,125,000 Mk . (im Vorjahre nur
1,915,000 bis 1,920,000 Mk .), 1 im Stadtkreis Kassel 2,295,000bis 2,300,000 Mk . (im Vorjahre nur 1,925,000 bis 1,930,000Mark ), 1 in Berlin 2,410,000 bis 2,415,000 Mk . (im Vorjahre
ebenso viel), 1 im Regierungsbezirk Oppeln 2,950,000 bis
2,955,000 Mk . (im Vorjahre war derselbe Censit zu 4,120,000bis 4,125,000 Mk ., also um über 1 Million höher cingeschätzt ) ,1 in der Stadt Frankfurt a . M . 5,840,000 bis 5,845,000 Mk.
(ebenso viel wie im Vorjahre ) und 1 im Regierungsbezirk Düssel¬
dorf 6,585,000 bis 6,590,000 Mk . ( im Vorjahre mit 7,190,000bis 7,193,000 Mk .) eingeschätzt / Also Krupp und Rothschild
marschiren auch diesmal an der Spitze .

—* Seit mehreren Jahren werden als „Amerikanisches
Schmalz " bedeutende Mengen Fett eingeführt und im Klein¬
handel zu zum Theil billigen Preisen Vertrieben. Das Schmalz
besteht aber häufig nicht aus reinem Schweinefett , sondern istmit verschiedenen Fetten (Stearin , Baumwollsamen -Oel u . a . m .)
gemischt . Es wird demgegenüber darauf aufmerksam gemacht,

daß nach neueren gerichtlichen Entscheidungen unter Bezeich¬
nungen wie „Schmalz "

, „Bratenschmalz " oder „raffinirtes
Schmalz " nur „reines Schweineschmalz" verkauft werden darf ,
daß dagegen Fettgemische, die außerdem andere Fette oder
Ocle enthalten , nicht unter jenen

'
Bezeichnungen, sondern nur

als „Speisefett " oder unter ähnlichen, keinen Jrrthum erregen¬den Namen zum Verkaufe gelangen dürfen . Händler , welche
ein solches Gemisch nnter dem Namen „Schmalz " verkaufen,können wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz selbstdann zur Verantwortung gezogen werden, wenn sie von der
im Auslande erfolgten Mischung keine Kenntniß haben und
wenn die dem Fett zugesetzten fremden Bestandtheile an sich ge -
sundheitsschädlih nicht sind .

— * Die Verwendung des Aluminiums für den Schiffs¬und Bootbau geschah anfangs nur für Luxus -Fahrzeuge , wie
schon bei der Frankfurter elektrischen Ausstellung , seine weitere
Verwendung als Schiffsbaumaterial hat bisher nur langsame
Fortschritte gemacht. In Frankreich sollen dem ersten kleinen
Torpedoboote , welches kürzlich unter so großem Aufsehen aufder Thenise seine Probefahrt machte , 5 weitere folgen und für
die Kolonien sind mehrere zerlegbare Schaluppen , sowie einige
Kanonenboote, letztere speziell für Madagaskar bestellt. Die
niederländische Marine läßt ebenfalls für ihre Kolonien zweiKanonenboote bauen und endlich soll auch Deutschland für den
Viktoriasee einen kleinen Aluminiumdampfer erhalten . Von
Amerika aus hatte man dem Aluminium wegen zu geringer
Widerstandsfähigkeit gegenüber dem Meerwasser und zu starken
Muschelansatzes die Eignung als Material für Seeschiffe über¬
haupt abgcsprochen. Nach einer Mittheilung der daran inter -
essirten Kreise sollen aber die eingehenden Versuche der deutschen
Behörden gezeigt haben , daß reines Aluminium sich im Mccr -
wasfer sogar viel besser gehalten hat als Stahl , der doch heute
allgemein im Schiffbau verwendet wird . Die Aluminiumboote
der Wellmann -Nordpolexpedition haben sich gut bewährt , und
unter anderm habe sich auch das Aluminium an einem seit
IV 2 Jahren im Mittelländischen Meer schwimmenden Naphta -
dampser im Allgemeinen sehr gut gehalten . Gleichzeitig hat
sich an diesem Boote aber auch gezeigt, daß in Folge galva¬
nischer Wirkung die Berührung mit anderen Metallen dem
Aluminium gefährlich werden kann . Ueberall nämlich, wo eine
Messing- oder Kupferarmatur auf der Schiffsschale befestigt ist,ist daS Metall stark zerstört , und auffallender Weise haupt¬
sächlich über dem Wasser, indem, wie es scheint, die feuchte ,
salzqcschwängerte Luft noch kräftiger wirkt, als das Meerwasser
selbst . Keinen Einfluß dagegen hat verzinktes Eisen ausgeübt .Die Mittel , um diesem Angriff zu begegnen sind folgende. In
erster Linie ist überhaupt möglichst alles aus Aluminium zu
machen : wo dasselbe überaus praktischen Gründen nicht angängig
ist , ist verzinktes Eisen anzuwenden . Wenn man jedoch von
Kupfer oder Messing nicht absehen kann oder will, so ist das
Aluminium durch Zwischenschalten einer den Strom nicht leiten¬
den Substanz zu isoliren . Auch Unterlegen eines StückchensAluminium , welches dem Angriff zunächst ausgesetzt ist und
ausgewechselt werden kann, ist empfehlenswert !) . Alle Theiledes erwähnten Bootes sowohl unter wie über Wasser, welchedem beschriebenen schädlichen

'
Einfluß nicht ausgesetzt waren ,haben sich vorzüglich gehalten .

ProblemNr . 182.
Von E. B . in Wilhelmshaven . (Zum 1 . Preisausschreiben d . Jz .).

Schwarz.

sboäskxk
Weiß.

Mat in 2 Zügen
1 . Preisausschreiben 1895 . Mit vorstehendem Problem y

öffnen wir das erste diesjährige Preisausschreiben unter folgenden Beitz
gungen : Wer zu den in nächster Zeit veröffentlichten, besonders gele» .zeichneten 6 Problemen (2 Zweizüger, 2 Dreizüger und 2 Endspiele! ^
meisten richtigen und vollständigen Lösungen an die „Redaktion der Schchecke des Wilh . Tagebl ." einsendet , erhält den 1 . Preis . Der 2. Preis M
durch das Loos einem derienigen Löser zugesprochen , welche mindest«1 Problem jeder Art gelöst haben. Als Preise sind ausgesetzt : 1 . „U
Französische Parthie " von A . Heyde. 2. Die Probleme des London!,
Schach -Lurniers 1862 von I . Dufresne . Die Betheiligung ist frei si.Jedermann .

Preis - Rath set .
Zwei Silben nennen dir die schönste Stunde ,Die du erlebt, doch selber nicht geschn ,Wo um den armen Menschen in Ser Runde
Zuerst die guten Geister stehn .
Und hat sie freundlich über dir gewaltet ,So tritt die dritte Silbe dir ins Haus ,Eilt alle Morgen zu dir , neugestallet,Und kramt dir ihre bunten Bilder aus .
Ist nun die dritte oft vorbei geflogen .Dann kommt in seinem festlichen Talar
Das Ganze freundlich hergezogen
Und zieht dir zu ein neues Jahr .

Auflösung des Preis - Räthfels in Nr. 17 :
Morgenröthe .

Es gingen 31 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Dora Folkens, Bari.

LM - 86iä6L8tokk6 V . 60 ktzv .
bis 18 .65p . Met. — somit schwarze, weiße und farbige Heuoeberg - Tsidimn 60 Pi . dis Mk. I8 .S5 P . Meter — glatt, gestreift, karrtrt, gemustert,Damaste rc . (ca . 240 versch . Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rc.port » unü stvuerkrel 1» » Lrm ». Muster umgehend.

Lkiäkn-fsbrik 6. liennsdeeg (ß. ». ß. »os>>
Gedenket der imnaernden Vögel

145000 St . hartbraune Steine ,80000 St . Klinker,
100000 St . Dachpfannen ,2000 St . Firstpsanncn ,

zu liefern im Etatsjahre 1895/96 ,
sollen am 12 . Februar 1895 , Nach¬
mittags 44/g Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 17 . Jan . 1895 .
Kaiserliche Werft,

Kbth . für Merm. -Angelegenheiten.

Bekanntmachung .
Zur Verdingung der für das Unter¬

zeichnete Lazareth und das Werft¬
krankenhaus für das Etatsjahr 1895,96
benöthigten Berpstegungsartikel ist
Termin auf den LS . d . M . Vor¬
mittags 11 Uhr im Geschäftszimmer
des Lazareths angesetzt , zu welchem
Angebote mit der Aufschrift

„Angebot auf Berpstegungsartikel "
portofrei und versiegelt einzureichen
sind .

Die Eröffnung der eingegangenen
Angebote sinket im Termin in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Anbieter
statt .

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die Nachweisung über den Bedarf an
Verpflegungsartikeln liegen im Ge¬
schäftszimmer des Lazareths zur Ein¬
sicht aus .

Wilhelmshaven , den 17 . Jan . 1895 .
kaiserliches

Mariue -Statisns -Lazareth.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der M 9 Abs. 2 und

10 der Anweisung des Königlichen
Herrn Regierungs -Präsidenten zuAurich
vom 28 . Juli 1886 , betreffend Aus¬
führung der Polizeilichen Maß - und
Gewichrsprüfungen , wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß

"
die

im Jahre 1895 abzuhaltenden aichsach-
verständigen Prüfungen der Maße und
Gewichte rc . Hierselbst unter Mit¬
wirkung des Aichmeisters Wehmeyer
in der Zeit vom lS . bis Ende
August 18S5 stattfinden werden .

Das gewerbetreibende Publikum wird
hiermit aufgefordert , die Maße , Ge¬
wichte und Waagen , sofern deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft er¬
scheint, zuvor und rechtzeitig zur
aichamtlichen Prüfung zu bringen ,
andernfalls eventuell gemäß Z 369 des
Reichsstrafgesetzbuchs nicht allein die

Einziehung der vorschriftswidrigen
Maße , Gewichte, Waagen oder sonstigen
Maßwerkzeuge stattsinden , sondern auch
eine Geldstrafe — je nach Schwere
des Falles — bis zu 100 Mark oder
Hast bis zu 4 Wochen eintrctcn wird .

Wilhelmshaven , den 15 . Jan . 1895 .
Der Hülftbemr-te des Land -
raths des Kreises Wittmrnrd.
Lr . jur . Frhr . von Lüdinghausen -Wolff,

Regierungs -Assessor .

Bekanntmachung .
Die Abfuhr und Entleerung der

Abortstonnen in den Gebäuden der
istadt Wilhelmshaven mit Ausnahmeder dem Ressort der Kaiserlichen
Marine -Verwaltung unterstellten Ge¬
bäude soll öffentlich verdungen werden,
wozu auf
Mont,,, 11 . Fcbr. ». Z. ,Mittags IS Uhr,
Termin im Nachhause anberaumt wird .

Die Angebote sind zu diesem Ter¬
mine versiegelt, portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Fäkalienabfuhr "
versehen, rechtzeitig an uns cinzusenden.

Die Bedingungen liegen in unserem
Bureau zur Einsicht aus , können auch
gegen Einsendung von 1,50 Mk . von
unserem Bureau abschriftlich bezogen
werden.

Wilhelmshaven , den 24 . Jan . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven.

Die Sparkasse hat Gelder auf Hy¬
pothek oder- Wechsel zu verleihen
Schriftliche Beleihungsgesuche sind an
den UnterzeichnetenRendantenzu richten.

Wilhelmshaven , den 3 . Jan . 1895 .
Sparkaffe

der Stadt Wilhelmshaven .
A . Röbbelen , Rendant .

Zu vermiethen
! Oderwohnung . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckftr . 6 . Näheres bei
Herrn Her », . Meyer . Bismarck¬
straße 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 1895 ein GMade » mit
Wohnung an der neuen Wilhelms -
havenerstraße 12 . Näheres bei

D. Brinkmarm, Metz Nr . 1 .

Verkauf .
Der Viehhändler F . Kuseumrm

zu Jever läßt am
Montag, den 28. d. M . ,

Nachm . 2 Uhr anfangend,
in der Behausung des Wirths F .
Auhagen zu Sedan :

ea . >« « Stück
grchö Mil kl«

Schweine
( llKGALSZ » ULWGH » )

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Reuende, 24 . Januar 1895 .
Geldes,

Auktionator .
Za vermiethen

eine 5raum . große, beq . Wohnungmit Garten . Peterstraße 78 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später die Balkon -
wokuung Roonstr. 75, 1 . Etage, 4
Zimmer , Küche, Zubehör , und die von
Herrn Kapt .-Lieut . Buchholz benutzte
Herrschaft!. Parterrewohnung .
Augustenstr . 11 , 7 Zimmer , Küche ,
complete Badeeinrichtung und Garten .
_ A . Helix . Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
die von Herrn Obermeister Grabowsky
benutzte Wohnung » Roonstraße 76a,2 . Etage , und die von Herrn Kanzlist
E . Oheim benutzte Wohnung ,
Roonstraße 75b, je 4 Zimmer , Küche
und Zubehör .

F . Kekix , Augustenstr. 10.
Die von Herrn Schneidermeister

Meyer , Wilhelmstr . 10, benutzte

Wohnung mtst Ladn
und Hinterhaus , für jedes ruhige
Geschäft Passend , ist zum 1 . Mai ev.
früher , mit oder auch ohne Hinter¬
haus , anderweit zu vermiethen .
__ K. Felix. Augustenstr. 10 .

Zu vermiethen
aus sogleich oder später 3-, 4- und
5räumige WohtMUgev mit allen
Bequemlichkeiten.

r. r. Ledmaior.

Zu vermiethen
Ulmenstr . 28 zum 1 . Mai mehr . 3räum .
Etagen - und 4räum . Parterre -
V>0 UvNtzSU.
Joh . Popken . Ulmenstr. 29, Hintcrh.

Zu vermiethen
auf Mai d . I . ein Lader », in welchem
seit 12 Jahren Handlung mit bestem
Erfolge betrieben, an bester Lage der
Stadt .

K. Lübbe», Jever , Neuestr.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne
5räumige Parte ? rewohmmg mit
allen Bequemlichkeiten und Wasser¬
leitung . Näheres

W . Wgge«, Bismarckftr. 25,
am Park .

Bersctzungshalber zu vermiethen eine
vier- und eine dreiräumige

Nnterrvohnnng
zum 1 . März . Ulmenstr . 18.

ßiiiaiiMMjW . Mm
findet freundlich müblirte Stube .

Verl . Gökerstr . 25, 1 Tr .

Nkoblirte Stade
an 1 oder 2 Herren zu verMiethen .

Tonndcich, Schulstr . 7, u . l .

Zu vermiethen
eine 5räum . Wotzmrttg zum 1 . Mai
mit Wasserleitung , Preis 330 Mk .
_ G . ftienke, Wallstr . 4.

Habe zum 1 . Mai event. 1 . April— Kaiserstr . 4 — zwei Herrschaft !
Wotzaungea zu vermiethen, ebenso
zum 1 . März eine Oderwayuungmit Wasserleitung .

12 . 8vkart » n , Maurermeister .

I od ? r 3 fange Leute
können Logis erhalten , auf Wunschmit Mittagstisch .
_ I . Ja uffe«, Tonn deich 45.

für junge Leute.
Neuestraße 11 .

Gesucht
zum 1 . Febr . ein mit guten Zeugnissen
versehener Kaecht für ein Bier-
geschäst . Eudelmaun .

Zu verkaufen
ein complete Ladensiurichtrmg mit
allem Zubehör , für Colonialwaaren
bei D . Koch , Neustadtgödens .

Gesucht- -
ein älteres Utmiden -nädchSN sin
den gangen Tag .

Von wem ? sagt die Exped . d .

Gesucht
ein möblirtes Zimmer . Offerte !«
unter K . SA an die Exped . d . BE

II. iil NmM
hat die besten

KsläsckrLnks
in allen Größen unter Fabrikpreis

auf Lager .

wird z . Kinderernährungdas streng
nach hygienischen Grundsätzen aus
schwerstem Hafer hevgestellte

safte

Hafermehl empfohlen . Dasselbe
wurde ärztlicherseits und von der
Allgem .DeutschenHebammen -Ztg .
als das beste Kindernahrungs-mittel erkannt.

— Niederlagen überall. —

Vier-Niederlog «
von

» S st. ümlckllMII , S
Königstraße 47.

Lagerbier, s Ltr. . . . 20 Psg.
„ 36 Fl . . . . 3 Mk.

Kvlmbacher, L Ltr. . . 35 Pfg .
„ 20 Fl . . . 8 M "

itZersp WjgrrdiMiM, MswUrmi'
(eigenes Fabrikat .)

U lscksrvvrkLuker » Uabatt !

Eilte Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Victoriastraße Nr . 3a .



Das seit SS Jahre « bestehende große
Lsltktzätzru - I ^ a ^ tzr

8onnvninnn
in Stt « « « « u bei Hamburg

Vers , gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180, 200 u
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 P

'

pr . Pfd . Umtausch gestatt . , bei 50 Pfd .
5"/g Rabatt . Prima Jnlettstoff , fertig
genäht, zum 1 -schl . Bett nur 14 M "

2 - schl . 17 Mk.

Lin « slirerLvtistr
für alle durch fügend! . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk . kkiW '
8 bkIHMysiikimir

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcherLaster leidet, TausendeVer -
darrken demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durchdas Verlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
rnthig in der Buchhandlung von
Bültmann K Gerriets Rächst
m Varel .

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen ,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen ,
Zeugrollen ,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u
billig ausgeführt .

Böttchermeister ,
Müllerftr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Tonnen , sowie
Torfstreukübel empfehle zu . sehr-
billigen Preisen . D . O .

llusisn -G» lieil
( örn8t -0arc >wsilsn )

von L , H b srni ann , Orssäsn , sinä
das e1n?ü » bs8ts diätst . 4Z « rslizsi8 -
Nilttsl 061 ttnstsn null Lsissrksit .

2 » llabsn bsi :
Kloli . LiNliMUnr » , Lislli »rok8tr . l5 .

Wir offeriren

i
— nur erste Sorte , weil keine alt
lagernde Butter zweite Sorte vor¬
handen ist — 1 Postkolli — 9 Pfund
netto — zu Mk . 10 .80 frei ins Haus .

Dampf - Molkerei „krisls"

Beste billigste Bezugsquelle st-
stamntirt neue, doppelt gereinigt n . gewaschene ,
sicht nordische

UMssävrn .
!Wir versende -: zollfrei , gegen Nachn . (jedes de-
liebigeQuantumMuts » e» e Betlfeder «

!per Pfd . für 60 Pfg ., 80 Pfg ., 1 M . und
>1 M. 25 Pfg . ; Feine prima Halv -
daunen 1M . 60 Pfg . u. 1M . 80 Pfg . ;
Weiße Polarfed . 2 M . u . 2 M . 50 Pfg . ;
Silberweiße Bettfeder » 3 M ., 3 M.
50 Pfg . u . 4 M . ; ferner Echt chinesische

^GK <rzda» « e» (sehr süllkräft.) 2 M . 50Pfg .
und 3 Nb Berpackimg zum Kostenpreise . —
Bei Betrögen von mindestens 7S M . Rabatt .- NichtgefallendesLereitw. zurückgenommenl>r
psvksr - L 6s - in Asr -foi -N i . Wests .

DM»- !>!»! SolRNW
halten bei Bedarf bestens empfohlen-ßssl L

Aeltfedern
und

Daunen
boa LS Pfg . pro Pfand empfiehlt

das Aussteuergeschäft

V. Laads ,
Roonstraste , am Rathhaus .

llolr- u . NvtsII-ZSrgs.
Leichen !,ekleid -Gegenstättde"'pftehlt bei Bedarf

^ Ehr . Wehu Ww .

, Zu vermiethen
^ A. Vsnge und eine Ober -
^ mwuug mit 4 Räumen , Keller u .
^ °denkammer .

Aolkerts , Friederikenstr . 6 .

^ nsrksrmt volllsedmvvllvnäsltzr
und im (Isllrausy biliiKStve LaKss .

I * . M . I «ZK « 1keAS ,
ljoMeml iill'Zi' IlSchTlzt öZf i(s !88f! n !I . j(ö«Igiil fk!kk! !' !Ä.

und Di »8sGtv DLwpkkLAsöbrsQQsrki in Bonn.
Lrsi8s : 8 « , 8S , SV , SK und ISS PL . x»sr -/^ Ltd .-kaoLst .

VVilbsImstuivsn : lkll . ^ rnolck , II . RrKvmSlln , 6 . ck. kslirsncks ,Lornckl , L . kroclsliorn , 8 . I >. Rroekselualäl ,8 . L . 6krl8tlon8 , 8 . vüssr lVivs . , LattnT , .soll .Lrev8 «, 8 «1vr . Sacke , 8 ttrube , 8 . Le !ke8 , 8 . Loelde ,lffnä « . .lun886n , 8 . 8 . .7iM886n , 1'. .ISN886N, 6 . .lüeltter ,8 . Mullas . 8rn8t L »mmer8 , 8 . I -nller , 8 . Tlenüen ,Miller , 7V . 8 !tmkmn8 , TV. 8 . Lenken , TVIlll . 8kttlliter ,8 . 8 . 8elinm »elier , 8ri6mivnttroiv8ki , Leioll - Mnie8 ,L . TV8t8 , I . 8 . TV» 18 , Otto TVntsepke Laut : 8 .äv Loer , Lelnr . Lre8ke , 8 . LallnK , Lran Look , 0 .
8eki » 1ckt, TV. TVoliermann . Lopxsrüörn : I . Leinen .Usudrsinsn : I . Lerbermanu . In kisuksxxsns : 8 . I' . Luxer .TVaädsrvardsn : TV . 2 « itter8 .

Lrichenkleider , Lola
für

HvSrs ,
Bismarckstraße 62.

Nachgefragte gestr . woll.

Damenhosen
und

Jacken,
ebenfalls fehlende Nummern

HeiicknslMlle
und doppelt breiten

Moltong ,
braun melirt , find wieder vor -

räthig .

ü. 6 . lliökmsm.

I

Lsamtsnvsrsinigung .

äljUSsSlI - 6 l' SNN -
mslöi-si

stNk! llssdsoknith
8 « Lr HVV188 » NÄ vrsRvlk ,

empfehlen

Krebs L Slhliöcke!,
Möbel -Tischlerei,

Neue Wilhelmshavener Str . 67.

stlitsreo «ovie
jüngersnIMnnem

^vZrääLsjL27. L.aL, srscüüsvsillsLcrLE
^ T63 Llsä. -RsLd Or. LliMsr üdsr äss

E -/

Mert Lveddük - vsZllso
barantirts Äsinäo8ti ! ! »t6 .

Versllvcit 1893 : sing Will» 887II4 litsst.

zur öffentlichen Mil - thätigkeit .
Die Deutsche Seefischerei ist von einem schweren Schlag getroffenworden . In dem Sturm am 22 . und 23 . Dezember find 3 Fischkutter und7 Fischdampfer mit der gefammten Mannschaft untergegangen . Auf ver¬

schiedenen Schiffen, die der Gefahr glücklich entrannen , find von der BesatzungEinzelne eine Beute des Todes geworden, Andere so .schwer verletzt, dag siekaum wieder arbeitsfähig werden dürften .
Die Seefischerei kann das älteste und das jüngste Gewerbe Deutsch¬lands genannt werden . Ihr durch das ganze Mittelalter gehender Ruhmwar in den letzten Jahrhunderten erloschen . Nur die braven Fischer derUnterelbe retteten seine Bruchstücke in die Gegenwart . Dann erfolgte vor10 Jahren ein Wiedererwachen und kein Zweig deutschen Gewerbes zeigtejemals einen freudigeren Aufstieg. Die Verluste des letzten Dezembersturmessind wie ein Reif auf diese Blüthe gefallen . Trotzdem vertrauen wir denMännern , die bisher das Werk förderten , daß ihre uns bekannte Tüchtigkeitden Schlag überwinden , ja daß er ihrer Energie nur zu neuem Anspornwerden wird .
Aber die Hinterbliebenen : Die Wittwen und Waisen der untergegangenenoder sonst verunglückten Seeleute ? Ihre Zahl beträgt über 200 . Für diese

Unglücklichen , denen der Tag vor Weihnachten das Haupt der Familie raubteoder erwerbsunfähig machte, tritt zum Schmerz die Noth, die bange Sorge ,wer nun ihr Ernährer , ihr Erzieher werden soll . Keine Versicherungs-Ge¬
sellschaft , keine Unfallgcnossenschaft ist für sie vorhanden , ihnen bleibt nur die
öffentliche Mildthätigkeit .

An sie wenden sich die lokalen Unterstützungs -Komitees von Geestemünde-
Bremerhaven und von Hamburg —Altona . Wir vertrauen , daß ihr Appel andie Bevölkerung , unter deren Augen das Unglück geschah oder die in engererlandsmannschaftlicher Verbindung zu den Verunglückten steht, Großes er¬
reichen wird . Aber zu völliger Linderung der Noth wird es keinesfalls aus¬
reichen .

Dazu sind weitere Kreise des Vaterlandes nöthig und deshalb hältder Deutsche Scefischereiverein, der seine Aufgaben nach den Grenzen des
ganzen Deutschlands bemißt, cs für seine Pflicht , ergänzend und ausgleichend
einzutreten . Seine herzliche Bitte geht an alle Deutsche des In - und Aus¬
landes , mit freigebiger Hand zu spenden.

Berlin , Anfang Januar 1895 .
Der Präsident

des Deutschen Leefischerei -Bereinsr
gez . : Herwig ,

Klosterkammer -Präsident in Hannover .
Die Ausschusimitglieder

des Deutschen Seefijcherei -BereiuS :
Friede !, Geheimer Regierungsrath in Berlin , Stellvertreter des Präsidenten .Adikes, Amtsgerichtsrath in Nienburg a . W . Bade , Rheder in Geestemünde.Bartels , Provinzial -Feuer - Sozietäts -Direktor in Merseburg Bleßmann ,Bürgermeister in Geestemünde. Votier , Rentier in Brake a . W . Brandt ,Professor und Direktor des zoologischen Instituts zu Kiel. Breckwoldt,Fischereipächter in Altenwerder . A . Bröhan in Cranz a . E . Büssow,Oekonomierath in Schwerin . Busse, Rheder in Geestemünde. Dr . Dröscher,Gymnasiallehrer in Schwerin . Dr . Ehrenbaum , Assistent der Biologischen
Anstalt auf Helgoland . Dr . Ehrenberg , Generalsekretär des KöniglichenKommeri .-Kollegiums in Altona , von Freese, Landschaftsrath auf Hinta bei
Emden , von Friedberg , Geheimer Ober -Regierungsrath in Berlin . Für¬
bringer , Oberbürgermeister in Emden . Giese, Oberbürgermeister in Altona .
Hagemann , Stadtdirektor in Bremerhaven . Professor Dr . Hemke, Direktor
der Biologischen Anstalt auf Helgoland . Professor Dr . Hensen, Geheimer
Medizinalrath in Kiel. Herbig , Kapitän z . S . in Stettin . Dr . Hermes ,Direktor des Aquariums in Berlin , von Hülst, Rittergutsbesitzer auf Lin-
teln bei Norden . Professor Dr . Karsten , Geheimer Regierungsrath in Kiel.
Dr . Kruse, Sanitätsrath auf Norderney . Kummer, Geheimer Baurath in
Berlin . Graf von Lambsdorff Regierungs -Assessor in Cöslin . Dr . M .
Lindemann, Schriftsteller in Bremen . Dr . Metzger, Professor in Münden
i . H . Dr . Möbius , Geheimer Regierungsrath , I . Direktor d . zool. Samml .
d . Kgl . Museums für Naturkunde in Berlin . Dr . Möhring , Rechtsanwaltin Hamburg . Dr . Nehring , Professor in Berlin . Fürst zu Putbus -Putbus .
Dr . Reinke, Professor , Mitglied des Herrenhauses in Kiel. Professor Dr .
Schulze , Geheimer Regierungsrath , Direktor des zool. Instituts in Berlin .
Schweckendieck , Geheimer Ober -Regierungsrath in Berlin . . Dr . Seligo in
Königsberg i . Pr . Stahl , Stadtbaurath in Altona , von Steemann , Steuer¬
rath in Rendsburg , von Oterendorp , Kaufmann auf Norderney . Dr . Voigtin Hamburg . Volkens, Rheder in Hamburg , Wilhelms , Hafenbauinspektorin Neufahrwasser , von Woedtke, Geheimer Ober -Regierungsrath in Berlin .
Wriede, Schiffbauer in Finkenwerder . Zenk, Stabsauditeur in Würzburg .

Wittmund , im Januar 1895 .
Das lokale Comits für den Kreis Wittmund:

Alsen , Landrath .
H . H . Andressen, Mitglied des Kreisausschusses . Becker , Bürgermeister .M . H . Müller , Mitglied des Kreisausschusses . Oetkeu, Bürgermeister .

Oncken, Kreisdeputirter . Rewerts , Mitglied des Kreisausschusses.

sowie

U

Kl
,

ausgewogen und in Gläsern , empfiehlt
billigst

L. lummen , Petechr. N.
Das Pfandleth - Gcjchäfl

von
ö. ü . Küken M Mlli,

Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbeln , Bette « , Teppiche « , Uhren,Gold - «. Silbersache« , neuen und
getragenen Kleidungsstücken und

sonstigen Gegenständen aller Art .

ÜÜASllsr TVsin bau ciss H»U868
0riKin8 .IküI1nnK6n äsr Lslisrsisn in

den Narksn :
Wzr kMslts * ** *** ÜMt. ümt.

iIIsl/isl . Er . L.5S,Z . 4 . 5 . 8 .
. . . . . . us . i .45 . i .? ü . z .rü. Z. 7o . Z.ro.

MsäoiIaZs ksi
p . k' . Sedum » «!» «?' , Rooo8tr .

Gaben nehmen wie bisher an : Die Redaktion des „Wilhelmshavener
Tageblatts ", des „Anzeigers für das Harlingerland " und des „Wittmunder
Couriers " (Harlingerblatts ), sowie ferner die vorgenannten Mitglieder des
Ausschusses und des lokalen Comitees und endlich die Königliche Haupt -
Klostcr -Kasse in Hannover .

WO- «O FÄikschSst
verbunden mit

KW"
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipedm
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re .

rsorttan ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

AilfertiWg von Cosliimn
von 6 Mk . an . Guter Sitz garantirt .

Marktstr . Nr . 27, 1 . Et . rechts.

AI„ N5 iN » « L tSSL uiick

LsüllNK cisr

V. Mll8t6rbll .il -KM - IiOttsrik
2 » LrsibnrA in Lacks » .

3234 SsK ^ - Ksvinss »
ttsuptMvrimis : 5S,SSS , SS,SSS , ! S,S8S Al . u s . v . olms
socksn -VbsnK in KsmdorK u . ! . L » 8 « u

saklbar.
Srixi »i» I-I>ov86 » A N ., II L-««86 LLr 3S Al. , Loito

nnck Uists 30 kk. (tür Musobrsibs» 20 kt > SLirss swxüsült mack vsr-
86näst aucti K6Z6N Lsotnistmi6 ck»8 LankASsotlM

« «rtt » TV. MStsl Lozc -ck)LDH URI -T LL z Hntsr äsu ttwäsu 3.
LöstsilullMN Kitts isll Litt dein H )8vlwitt cksr Lo8tLNrvsi8liNAund mÖKiiotist krüdTsitiK rui wusiisn, da Uooss üurs vor 2islnill§oü vsrAritts» rvsrds»

Gesucht
ein Lehrling unt . günst . Bedingungen .

Heiur . Hallerstede ,
Sattler u . Tapezier ,

Oldenburg i . Gr ., Mottenftr . 20.

Gesucht
auf sofort oder später ein flinkes,
sauberes Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen.

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .



Heute Sonntag :

Gr . Faittilieirkvänzcben .
Anfang Abends V Uhr. Tanzabonn -m-nt 1 Mk.

<F i8 vLo 1 v 1 vn .

1iiri8lIio 1 „ Onp -Lorn " .
Heute Sountag :

<Kr«»88«r NUv»tIi«Ii«r 8 »II
Hierzu ladet ergebenst ein

L .

aus der
Ulllömr - KrauM in Dorimnnck

in Fässern und Flaschen empfiehlt

s . klMuZ ,
Kaiserstraße 69.

LböiuisLLsr Hot, KiMstllkstlche 5.
Sountag , den 27 . Januar :

lÄQ 2 lrr 'äl 120 tl 6 Q
Anfang 5 Uhr. Tanzabonnement 1 Mk. ö?

o ÄaacvKKraclrraaolaaaaaaasaasaaaaaaolavvvvvvvvvvDvv » o

L » zxvi '
>camptet fertiger

8iM
n . k«Km .

8 >8MLI'vk8tl '. 34k .

l.eiviienlclelllei',
8eii !eifeii

unkl llkmrs.

Oovvoia « >v :<r« <n >vvvvvvvvvvvvvvvpvLvvvvvvvvvvvMovsV

teerilizuM- .
>V 1ULvlLL8lLaVVL8.

Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend zur
Nachricht, daß ich zur Erleichterung bei vorkommenden Sterbefäll eu
hier am Platze neben meinem jetzigen Leichenufhrwesen ein

Veerdigrrirgs - Institut
errichtet habe und übernehme bei vorkommenden Fällen die Besorgung
sämmtlicher Angelegenheiten.

Auf diese Mittheilung hin bitte ich das geehrte Publikum, vor¬
kommenden Falls sich vertrauensvoll an mich zu Menden .

A. Kahr , Wilhelmstr. 2.
18 801Ü8V6
SeSAllLv . LsMeine

vonn .
aus t ) « p » t » cke,

empsohlen durch die erste « Autoritäten als unübertroffen für Magen
lerSeade , Blutarme , Reeauoalescsuter . Hochfeine Frühstück

u «d Dessertweine .

I. li. 8» t«kUM>i> WKbUii. Me!«Iimi:
L V^ LLL « i 8 ,

Niederlagen bei P . F . A . Schumacher in Wilhelmshaven .
Wtlh . EverS in Bant .

HzSekulv ^ « 8uslet »» r»ax » at » '
»! «« ^ « 88tvll « nA «ir .

bester Ersatz für Cognac .

In. alt abgelagert .

Albert L Gustav Lohmann,
Wit >eu a . d. Ruhr .

Dampf-Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : N . Ltlrvu .

Urmnrstr

in äsn bslrsnntM tsinsn (̂ uslitätsn :
NL. l,70 — 1,80 - 1,90 - 2,00 das klanä .!

llniidetttiiilM in ktvm , ksinkm Mil ktrii . 1
2a !ü»bea in VjLsIwsdsven ksi LaSv . Zanssvv, Looastmsss, !

Linst I-awmvrs, kstsrstrasss . I

L. 2vvtr sei . Vve . !(gt . liofüef, , vsmpflls -llbkeinlmjhkil
Lun » , Neri in Uurnburjx .

— OsArülläat 1837 . . . —
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Heute Sonntag :

I » «SLII »« 8 LZL
Tanzabonnement 78 Pf . Es ladit ft-mdNchst -in

I . Z . Zanssen w»ve.

, aus der Brauerei (

».LlMMMMi -
m

. K

Westgaste b. Norden . ^
l' ikMi ' ylisiiM! 3

M«>k LimmerMM
Mkttstrche Nr. 9.

Waarenhaus
K . H . WHrMM.

78 am breite

garantirt federdicht,

zx Zv pfs . ^
per Meter.

Ferner sämmtliche

k
Bettz uge , Leiueu , Halb -
letne « , Federn n . Daunen

re .
in großer Auswahl zu fabel¬
haft billigen Preisen. Eine
gut gereinigte bannige Jeder

liefere ich schon für
60 Ofg .

per Pfund.

Mnvcrwagcn ,
Kinderbettstcllen ,
Rindcrbadcwllnncn ,
Babykörve ,
Soxhlctapparate ,
Nachtlamven ,
Wärmflaschen ,
Wäschetrockner,
Steckbecken
empfiehlt billigst

älllmgarlen, Kopperbiim.
Wittrve D. Winter.

G
Heute Sountag :

^ iLLiLiLZf 4 4Irr

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige.

Schützenyos Kant.
Heute Sonntag :

Kroße Ganz - Musik
Gutree S« Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

I 'r . VvuvkLott .
^xxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx^

Rasenbleiche
wird vollkommen ersetzt
durch Anwendung von

betirsM's

? . li . 8 .Utrck -kM«jIs.
HWk. NNWiaN Zu haben bei :
K . Z . Aiehrends, Ang . Aerndt, K .
I . Khristians , Zoh. Ireese, Keinr.
Oade, Ludw . Jansten, Hi . Keil,
O . Lutter, Kugo Lndicke, Wch .
Lehmann, Kmil Schmidt , U . I . A .

Schumacher.
Werfende durch ganz Deutsch

laud franco , ohne Berechnung der
Verpackung, Pr . Nachnahme

))

SU
S U W

» A
(Garantirt reine Naturbutter ) .

8 . ?e >8 , MtsttttMtln.
Das Pfand - u . Leih-,

verbunden mit
An - U. Verkauf-Geschäft

von

NMK Wtlkklmsk. Ar. 22,
empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,
Uhren , Schmuck , Gold - u . Silb ersachcn re .

Heute Sonntag

LsarreMriitlieliei ' kL»
wozu ergebenst einladet

M . lL fLnL f .

2xxxxxxx xxxxsxxxxxxxxxxx !

UM - Vlvol » .
( Veplängevte Gokevstvatze . )

Heute Sonntag :
VeSenU . ^ a » LU»A8U!

bei elektrischer Beleuchtung.
Hochachtungsvoll

O . 8rrllSvvu88t>r.
Lot

Heute Sountag :

Großes Familieu-Kriiuzchei
Anfang 5 Uhr .

Es ladet ganz ergebenst ein

Ti». IUnn , Uimenstraßi
Heute Sonntag :

Grosso 'ra » L- NL» sL!
wozu freundlichst einladet

_ V. Iii »n8« , KM,

MoZartA von Lfoxpsrm .
De» Aesnch meiner Lokalitäten Hakte dem geehrten Witvlik^

bestens empfohlen . Solide , billige Wretse für Speisen und Hetränll
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special -Ausschank des »M
züglichen Auricher KrportVieres V,S Liter 10 M

Koch achtungsvoll

Redaktion,̂ Duck und Verlag von T .h . Süß . , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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